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Halle, den 15. Juli.
Zur wirthſchaftlichen Situnation.

Die deutſche Volks wirthſchaftliche Correſpondenz ſchreibt:
Wer den Symptomen, die im Verkehr auf dem Weltmarkt
hervortreten, aufmerkſame Beachtung ſchenkt. der kann ſich
nicht verhehlen, daß die Situation ernſt iſt und gewiſſe
bedenkliche Eventualitäten in ihrem Schooße birgt. Die
Kriſis in Handel und Jnduſtrie hat nicht abgenommen;
fie erſcheint ſogar in manchen Punkten eher einer Steige-
rung zugewandt und ſicherlich würden wir in Deutſchland
noch viel mehr Klagen vernehmen, wenn nicht eine ver-
ſtändige Zollpolitik bei Zeiten Vorkehrungen getroffen
hätte, um das Schlimmſte von uns fern zu halten. Man
male ſich nur aus, wie es in deutſchen Landen ausſehen
würde, wenn die Zollſchranken, die Tarifpolitik und was
alles dazu gehört, nicht wären und das Ausland ſich in
der Lage befände, den deutſchen Markt mit ſeiner Maſſen
produktion zu den niedrigſten Preiſen zu überſchwemmen.
Die Situation iſt ohnehin mißlich genug. Wie es in der
Eiſen- und Stahl-Jnduſtrie ausſieht, weiß nachgerade
Jedermann, auch wenn er der Situation derſelben nur
ein ganz allgemeines Jntereſſe entgegenbringen ſollte.
Dort haben verbeſſerte e und andere
Urſachen eine gewaltige Ueberproduktion hervorgebracht,
welche auch bei beſſeren drückend ge
vug wäre; heutzutage aber, wo in der ganzen Welt eine
Einſchränkung des Conſums eingetreten iſt, doppelt und
dreifach mißlich iſt. Mit der Frage, ob Schutzzoll oder
Freihandel, haben dieſe Verhältniſſe wenig zu ſchaffen;
es liegt einfach eine Ueberproduktion in der ganzen Welt
und gleichzeitig eine Stockung des Abſatzes vor, welch letz
terem man durch den Verſuch, neue Abſatzgebiete zu er
ſchließen, begegnen will. Es iſt viel, vielleicht zu viel in
den Zeitungen von dem ſogenannten „chineſiſchen Geſchäft“
geſprochen worden. Wenn jetzt mitgetheilt wird, dieſe
Hoffnungen ſeien in der Hauptſache enttäuſcht worden,
ſo hat das kaum etwas Ueberraſchendes. Es war ein
Fehler, den ſich die Zeitungen zu Schulden kommen lie-
ßen, als ſie die Abreiſe der deutſchen Commiſſion nach
China laut verkündeten und Tag für Tag mit zahlreichen
Commentaren verſahen. Dadurch ſind die Concurrenten
im Ausland aufmerkſam gemacht und zu verdoppelten An-
ſtrengungen veranlaßt worden. Uebrigens halten wir da-
für, daß früher oder ſpäter die deutſche Induſtrie doch
die ihr zukommende Stellung in China erlangen wird.
Für den Augenblick wären wir allerdings, wenn ſich die
neueren Nachrichten beſtätigen ſollten, um eine Hoffnung
ärmer.

In der Textilinduſtrie ſieht es, abgeſehen von eini
gen erfreulichen Ausnahmen, auch nicht roſig aus. Rela-
v iſt aber die Stellung der deutſchen Fabrikanten noch
eine günſtige zu nennen, denn nach den aus England vor
liegenden Nachrichten haben dort unter 33 Spinnerei
Geſellſchaften (nach dem Abſchluß Ende Juni) nur ſechs
einen Gewinn von 1274 Lſtr. erzielt, während 27 Ge
ſellſchaften Verluſte bis zu 12627 Lſtr. aufweiſen. Der
ſteigende Preis der Baumwolle, der durch Erſchöpfung
der Vorräthe und ſpekulative Operationen erklärt wird,
macht die Lage der Spinner ſtellenweiſe noch ungünſtiger.
Die mangelhafte Rentabilität induſtrieller und kommer-
ieller Unternehmungen gehört zu den hervorragenden
rſachen, welche das Kapital auf den Markt treiben, um

ſich dort der Anlage in Rentenpapieren zuzuwenden.
Der durch das maſſenhufte Geldangebot bewirkte nie-

drige Zinsfuß iſt eine weitere Kalamität, welche Gefah-
ren in ihrem Schooß birgt, die man keineswegs hinrei-
chend würdigt. Da einheimiſche Werthe entweder nicht
zu haben ſind oder, unter Vorausſetzung aller Bedingun
en der Bonität, nur 3, pCt. Zinſen tragen, ſo wendett das Capital ausländiſchen Effekten zu. Der deutſche

arkt iſt damit überſchwemmt. Daß daraus im Fall
beunruhigender Ereigniſſe Gefahren entſtehen können, liegt

Tage. Gewöhnlich denkt man dabei jedoch nur anLie eriſche Eventualitäten und tröſtet ſich mit dem Ge

h daß dieſelben ausbleiben. Faßt man jedoch die
Verhältniſſe des Capital- Marktes in der ganzen Welt
ins Auge an der Seite der Ungunſt der kommerziellen
und induſtriellen Situation ſo wird man einſehen, daß
alle Urſache vorhanden iſt, das Publikum zur Vorſicht zu
mahnen.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer. Se. Majeſtät traf Mittwoch früh

8 Uhr zu Konſtanz ein, wurde von dem Großherzog undder Frau Sroßherg in von Baden am Bahnhofe
empfangen und begab ch ſofort nach Mainau. Auf dem

Bahnhofe waren die Spitzen der Behörden, mehrere

Vereine, ſämmtliche Schulen und eine große Menſchen
menge, welche den Kaiſer enthuſiaſtiſch begrüßte, ver-
ſammelt.

Die Hohenzollern und Guſtav Frehytag.
Wie die „Gothaer Zeitung“ meldet, haben der Kaiſer,
der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin Guſtav
Freytag aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages telegraphiſch
beglückwünſcht. Se. Majeſtät ließ Guſtav mit
theilen, daß ſeinem Bilde in der Nationalgalerie zu
Berlin ein Platz angewieſen ſei.

Aus Kiſſingen ſind die bayeriſchen Staatsminiſter
Dr. Frhr. v. Lutz und Frhr. v. Crailsheim bereits
nach München zurückgekehrt. Dieſelben fuhren alsbald
nach ihrer Ankunft in Kiſſingen auf die obere Saline zum
Reichskanzler, eine Stunde blieben ſie bei demſelben und
um 6 Uhr nahmen ſie an der fürſtlichen Tafel Theil.

Die neues ſubventionirte auſtraliſche Poſt-
dampferlinie iſt ebenfalls eröffnet. Der Dampfer
„Salier“ vom „norddeutſchen Lloyd“ hat ſeine Reiſe von
Bremerhaven nach Auſtralien angetreten.

Bimetallismus. Der Sieg der Conſervativen bei
den Wahlen in England würde den Anfang vom Ende
des Währungsſtreites bedeuten. Wir können dann mit
Sicherheit auf das Zuſtandekommen des Bimetallismus
mit England rechnen, ſagt die Bimet. Corr.

Aus Crefeld wird den B. P. N. geſchrieben:
„Einer neuerdings ergangenen Verfügung des Finanz-
miniſters von Scholz zufolge ſoll eine Erhebung von Ge-
bühren als Entſchädigung für den Mehraufwand
an Beamtenkräften bei der Abfertigung des Vered-
lungsverkehres in Zukunft nur eintreten, wenn auf Wunſch
und Antrag der Jntereſſenten die Abfertigung an anderen
Orten als an der gewöhnlichen Amtsſtelle erfolgt. Die
hieſige Handelskammer hat hieraus Veranlaſſung ge
nommen, dem Finanzminiſter ihren beſonderen Dank aus
zuſprechen. Jn dem diesbezüglichen Beſchluſſe, welcher
Hrn. von Scholz mitgetheilt werden ſoll, iſt geſagt; „Für
dieſe Entſcheidung und die früheren Anordnungen von
Ew. Exzellenz in Betreff des Veredlungsverkehrs für
unſere unter ſchwierigeren Verhältniſſen denn je zuvor mit
den fremdländiſchen Jnduſtrien um ihren Abſatz im Aus
lande kämpfende Seiden- und Sammetweberei gebührt
Ew. Excellenz der wärmſte Dank, den zu übermitteln das
Plenum der Handelskammer einſtimmig beſchloſſen hat.“

Ein katholiſches Gymnaſium, das heißt eine
Privat Lehranſtalt höherer Ordnung mit durchaus con
feſſionellem Charakter beabſichtigt ein Kreis Berliner
katholiſcher Bürger demnächſt in Berlin zu errichten.

Frankreich. Das heutige Nationalfeſt
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iſt,
wie telegraphiſch gemeldet wird, nicht vom Wetter be
günſtigt. Es regnet unaufhörlich. Die Revue der Schüler-
Bataillone auf dem Platze vor dem Stadthaus wird völlig
zu Waſſer. Für die große Revue in Longchamps und
die ſonſtigen Luſtbarkeiten iſt ſomit ſchlechte Wetteraus-
ſicht. Die Kundgebungen des Publikums haben, wie
üblich, vor der Statue der Stadt Straßburg begonnen.
Eine große Volksmenge drängt ſich auf dem Concordia-
latze. Zahlloſe Deputationen der verſchiedenen patrioti-o Vereine, der Turner, Schützen, der Patriotenliga,

der Studenten und Polytechniker mit beflorten Trikoloren
und Kränzen, welche Turner an der Statue befeſtigen, de
filiren vor der Statue. Die Muſikkorps ſpielen die Mar-
ſeillaiſe und ſonſtige patriotiſche Stücke. Die von ihrer
Revue auf dem Stadthausplatze zurückkehrenden Schüler
Bataillone defiliren vor der Statue.

Der Herzog von Aumale muß innerhalb vier
undzwanzig Stunden Frankreich verlaſſen. Der Präſident
hat geſtern Vormittag das Ausweiſungsdekret unterzeichnet.
Wenn auch der Herzog von Chartres gegen ſeine Streich
ung aus der Armeeliſte proteſtirt, liegt es in der Abſicht
der Regiecung, ſämmtliche Orleans auszuweiſen. Die ra-
dikale Partei will demnächſt in der Kammer die Confis
kation des Vermögens der Orleans beantragen.Es ſcheint nunmehr, daß der Graf von Paris

ſich fortan überhaupt wieder eifriger der Politik zuwenden
wolle. Er hat wenigſtens an ſeine Buchhändler geſchrie-
ben, daß ſie ihm außer ganz wichtigen Werken keinerlei
Publikationen über den von ihm bearbeiteten amerikaniſchen
Unabhängigkeitskrieg zuſenden ſollen, da jetzt ſeine Zeit,die er ſonſt ſtergeiſheg Arbeiten gewidmet, faſt ausſchließ

lich durch Politik in Anſpruch genommen ſei.
Jn der franzöſiſchen Eheſcheidungs-Ge-

ſetzgebung iſt ein weiterer Schritt gemacht worden Die
Senats Commiſſion hat beſchloſſen, den Artikel 310 des
Code civil dahin abzuändern, daß nach dreijähriger Dauer
der Trennung von Tiſch und Bett, die Scheidung auf
Verlangen eines der Ehegatten ausgeſprochen werden muß.
Angeregt iſt dieſe Aenderung von Naquet, dem Vorkämpfer
für die Möglichkeit der Eheſcheidung.

Großhbrittannien.
liken. Jn Jrland haben neue Tumulte ſtattgefunden.
Wie aus Belfaſt gemeldet wird, fanden in der vergangenen
Nacht wegen eines von den Orangiſten veranſtalteten Um

Proteſtanten und Katho-

zuges ernſte Ruheſtörungen ſtatt. Die Orangiſten wurden
von ihren Gegnern mit Steinwürfen angegriffen und er
widerten die Steinwürfe. Der Kampf dauerte nahezu
eine Stunde, der Polizei gelang es erſt, nachdem
ſie anſehnlich verſtärkt worden war, die Menge zu zer-
ſtreuen. Jn einem andern Theile der Stadt fanden gleich
zeitig ähnliche Ruheſtörungen ſtatt. Es wurden dabei
ſogar Gewehrſchüſſe gewechſelt. Mehrere Häuſer ſind faſt
vollſtändig zerſtört, eine große Anzahl von Perſonen iſt
verwundet. Die Straßen der Stadt ſind gegenwärtig von
Jnfanterie- und Kavallerie- Abtheilungen beſetzt. Ein
ſpäter hier eintreffendes Telegramm ſtellt feſt, daß in
Belfaſt 2 Gendarmen und 2 Unruheſtifter getödtet und
12 Perſonen ſchwer verwundet ſind. Auch in Limerick
kam es zu ernſtlichen Ruheſtörungen, wobei die Polizei,
da die Menge ſich weigerte auseinanderzugehen, gezwungen
wurde, von der Waffe Gebrauch zu machen. Mehrere
Perſonen ſind hierbei verwundet worden.

Ueber die Währungsfrage hat die von der
engliſchen Regierung zur Unterſuchung der Urſachen der
Handelsſtockung eingeſetzte Royal Kommiſſion beſchloſſen,
einen Bericht zu erſtatten. Dieſelbe erklärt: daß ihrer
Anſicht nach der augenblickliche Niedergang des Handels
u einem großen Theil auf die Entwerthung des Silberswie auf den hohen Preis des Goldes zurückzuführen

ſei, und ſie entwickelt die Gründe, welche ſie zu dieſer
Anſicht gebracht haben. Die Sache iſt ihres Erachtens
eine dringliche und die Kommiſſion empfiehlt: daß ein
beſonderes Comitee niedergeſetzt werden ſollte, um die
Frage zu unterſuchen.

Holland. Thronrede. Jm Haag iſt heute die
außerordentliche Seſſion der Kammern durch den König
eröffnet worden. Jn der Thronrede ſprach derſelbe die
Hoffnung aus, daß die Arbeiten, welche durch die in
Folge einer Differenz zwiſchen der Regierung und einem
Theile der zweiten Kammer erfolgte Auflöſung unterbrochen
worden, wieder aufgenommen werden würden. Die Be-
ziehungen zu den übrigen Mächten ſeien die freundſchaft-
lichſten. Der König erwähnt mit Genugthuung
die Wiedereröffnung der für die niederländ-
iſche Flagge ſeitens Deutſchlands gewährten
Küſtenſchifffahrt. Durch das günſtige Reſultat der
Convertirung der Staatsſchuld ſei der Staatscredit ge-
feſtigt worden. Der Kammer würden Entwürfe zugehen
über die Reviſion der Verfaſſungsgeſetze, ſowie andere be-
reits in der vorhergehenden Seſſion vorgelegte Geſetzent
würfe und einige andere dringende Vorlagen.

Schweden. Arbeiter Kongreß. An den drei letzten
Tagen des Juni fand in Oerebro der dritte ſchwediſche
Arbeiter- Kongreß ſtatt. Von den im Lande beſtehenden
etwa 100 Arbeiter-Vereinen waren 76 auf dem Kongreß
vertreten; ausgeblieben war die Mehrzahl der Vereine von
Stockholm und Norrköping, alſo gerade derjenigen Städte,
in welchen bisher die Sozialdemokratie das Heft in Händen

Jm Jahre 1882 fand in Norrköping der zweite
rbeiterkongreß ſtatt, und dort waren 26 hauptſtädtiſche

Vereine vertreten, während nach Oerebro nur neun Vereine
Vertreter entſandt hatten; die anderen Arbeitervereine von
Stockholm ſind ſozialdemokratiſch und die Sozialdemokratie
hat ſich von den Beſtrebungen der in Oerebro verſammelten
Arbeiterverbindung losgeſagt, weil dieſe, wie ſie ſagt, nur
ein Werkzeug des Kapitalismus iſt. Der Ardeiterkongreß
in Oerebro faßte u. a. folgende Beſchlüſſe:

1) Es iſt vollſtändige Religionsfreiheit zu gewähren.
3) Es iſt ein verbeſſerter und koſten freier Schulunterricht
mit einer allgemeinen Bürgerſchule als Grundlage in der Weiſe
einzuführen, daß von dieſer ein direkter Uebergang zu den höherenSchulen ſtattfindet. Die Schule iſt vorlſtändig von der
Kirche zu trennen. 4) Alle indirekten Steuern, welche
die Ledensbedürfniſſe vertheuern, ſind abzuſchaffen, dagegen
ſind direkte und progreſfive Einkommen- und Erbſchaftsſteuern
einzuführen. 5) Das Strafgeſetz iſt in humaner Richtung um
zuarbeiten; Unbemittelten iſt koſtenfreie Rechtshilfe zu gewähbren,
und die Einführung von Schiedsgerichten iſt anzuſtreben. 6) Es
iſt ein Normalarbeitstag von 10 Stunden einzuführen. Ein
Nebenantrag betreffend das Verbot der Sonn und Feſttags,
ſowie der Nachtarbeit wurde mit 37 gegen 27 Stimmen abge
lehnt.) 7) Mit Unterſtützung des Staats iſt eine allgemeine
Arbeiter-Unfall- und Penſions- Verſicherung einzu
führen. Die Arbeitgeber ſind für Unfälle ihrer Arbeiter verant
wortlich, wenn der Unfall eine Folge fehlerhafter Arbeitsanord-
nungen oder mangelhafter Schutzmaßregeln iſt. 8) Die ſchwediſchen
Arbeitervereine ſchließen ſich den internationalen Friedens
beſtrebungen an.

Die vorſtehenden acht Punkte ſollen das Progamm
der Arbeiterverbindung Schwedens bilden, für welche
gleichzeitig ein proviſoriſcher Central Vorſtand gewählt
worden iſt. Es wurden noch einige andere Beſchlüſſe ge
faßt, von denen der bemerkenswertheſte die zur Ent
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ſcheidung geſtellte Frage betrifft: „in wieweit den Arbeitern
ein wirklicher Vortheil aus dem Anſchluß an die ſozial
demokratiſche Bewegung erwachſen könne?“ Mit 31 gegen
23 Stimmen wurde beſchloſſen, daß, da nunmehr für die
ſchwediſchen Arbeitervereine ein gemeinſames Programm
angenommen iſt, der Kongreß ſich kurz dahin erkläre, „daß
die ſchwediſchen Arbeiter an dem Programm feſtzuhalten
und ſich auf keine engere Verbindung mit ſolchen Ver
einigungen einzulaſſen hätten, deren Abſichten ja immerhin
gute ſein, deren Wege zum Ziele aber Zweifeln unter
worfen werden könnten.“

Afrika. Zum Untergang des Grafen Porro.
Neuere Berichte des italieniſchen Konſulates in Aden fördern
neue Details der furchtbaren Blutthat zu Tage, der Graf
Porro und ſeine Begleiter zum Opfer gefallen ſind. Dar
nach wäre es beim Ausbruche der Feindſeligkeiten ſeitens
der Truppen des Emirs von Harrar gegen die der Waffen
beraubten Europäer dem Grafen Porro und einem ſeiner
Begleiter, Romagnoli, gelungen, zu entfliehen. Porro
ſchlug den Weg nach Zeilah zu ein, verfehlte denſelben
jedoch und mußte ſchließlich, da ſein Pferd vor Ermattung
r den Weg zu Fuß fortſetzen. Nach einiger Zeit

egegnete er zu Tode erſchöpft einem Eingeborenen Knaben;
der Graf befahl ihm, ihn zu einem Brunnen und dann
nach Zeilah zu führen und zog, um den Knaben ein
uſchüchtern, einen verborgen gehaltenen Revolver hervor,hen er losdrückte, den Negerknaben unglücklicherweiſe an

einem Finger verwundend. Dieſer zeigte ſich willfährig
und führte den Grafen zu einem Brunnen. Als derſelbe
ſich jedoch zum Trinken neigte, ſtieß er ihm rücklings ein
Meſſer bis zum Heft in den Hals. Graf Porro blieb auf
der Stelle todt. Romagnoli hatte inzwiſchen einen
anderen Weg eingeſchlagen und ſtürmte, von Todesangſt
gepeinigt, auf ſeinem Pferde dahin. Sein Diener Ali,
ein SomaliNeger, der ſeinen Herrn fliehen ſah, folgte
ihm zu ſeinem Schutze. Allein der von Todesangſt ge
peinigte Romagnoli hielt den treuen Diener für einen der
blutgierigen Feinde; er brachte das Pferd zum Stehen
und griff den Somali heftig an. Derſelbe konnte ſich
gegen die durch die Todesfurcht verdoppelte ſtarke Körper-
kraft des Jtalieners nicht lange halten. Um nicht ſelbſt
umzukommen, zog er ſein Meſſer und ſtieß es dem Un
glücklichen in die Bruſt; derſelbe ſank tödtlich getroffen um.

Aſien. Entlaſſene Deutſche. Die Mehrzahl der
aus dem koreaniſchen Staatsdienſt entlaſſenen Deutſchen
iſt nach China zurückgegangen und hat ſofort wieder einen
entſprechenden Wirkungskreis gefunden, obwohl es gegen
wärtig keineswegs an unbeſchäftigten Kräften in den chine-
ſiſchen Vertragshäfen fehlt; ein Beweis, daß Herrn von
Möllendorff's Auswahl ſeiner Beamten für Korea eine
ſorgfältige geweſen ſein muß.

Aus aller Welt.
Guſtav Freytag. An Guſtav Freytag hat zu

des Dichters ſiebzigſtem Geburtstage im Namen der Ber
liner Studentenſchaft der Ausſchuß folgendes
Schreiben gerichtet: „Hochverehrter Herr! Wenn aus
allen deutſchen Gauen dem deutſchen Dichter, der mit
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Zu Ehren Guſtav Freytag's wird zu Wiesbaden
die Straße, welche von dem Hainerweg über die Blumen-
ſtraße hinaus nach der Ringſtraße führt, und an welcher

err Dr. Freytag ein Haus beſitzt, Guſtav Freytag-
traße benannt werden.

Chemie und Damen. Die ſtudirende Damen
welt ſcheint ſich jetzt immer mehr und mehr der Chemie
zuzuwenden. Abgeſehen von den ſeither erwähnten jungen
Damen, welche im Berliner UniverſitätsLaboratorium thätig
ſind, wurden kürzlich in der Deutſchen ſchemiſchen
Geſellſchaft zwei Damen zu außerordentlichen Mit
gliedern ernannt, und zwar in der Sitzung vom 7. Juni

rl. E. Phomina in Genf, und am 21. Juni Frl. Mary
egeler aus La Salle im Staate Jllinois.

Die deutſchen Lehrer aus den Vereinigten
Staaten, welche mit dem Hamburger Poſtdampfer „Suevia“
erwartet wurden, trafen in der ſtattlichen Zahl von 234
Köpfen (in welcher jedoch Damen und auch Kinder mit
einbegriffen waren) Dienstag in Hamburg ein. Zu dem
Empfange der amerikaniſchen Gäſte hatte ſich ein recht
zahlreiches Publikum am Landungsplatz eingefunden und
entwickelten ſich bald, nachdem die erſten der Ankömmlinge
den Boden des früheren Heimathslandes wieder betreten
hatten, echt herzliche Scenen des Wiederſehens, da auch
von auswärts Perſonen eingetroffen waren, welche Ver-
wandte unter den Lehrern hatten. Die Reiſenden wußten
über eine ſehr angenehme Fahrt zu berichten und waren
voll des Lobes über die Liebenswürdigkeit des Kapitän
Ludwig, welcher die „Suevia“ führt, ſowie über die
Offiziere des Schiffes und die gute Verpflegung, welche
ihnen während der ganzen Reiſe zu Theil geworden.
Namentlich hatte man den 4. Juli, das Feſt der Unab-
hängigkeitserklärung der Vereinigten Staaten, durch allerleiFeſtlichkeiten in ſchöner Weiſe gefeiert. Sämmtliche
Reiſenden ſagten dem biederen Kapitän, welcher ſie bis
an die Stadt geleitet hatte, beim Abſchied aufs Herzlichſte
Lebewohl.

Die Verunglückten am Großglockner. Jn
Heiligenblut fand das Leichenbegängniß der verunglückten
Touriſten am 13. ſtatt. Den Leichenzug eröffnete eine
Muſikkapelle, hierauf folgten Vertreter des Alpenvereins,
darunter die der Berliner Sektion, die Führer und dann
die Leichen, welche von Führern getragen werden. Die
leidtragenden Familien bildeten den Schluß. Eine große
Menge aus der Bevölkerung nahm an dem Leichenbe-
gängniß Theil. Die Führer liegen getrennt von ihren
Unglücksgenoſſen; Crommelin wurde, trotzdem er Pro
teſtant iſt, unmittelbar an der Kirchhofmauer begraben
und Pallavicini wird morgen in der Nähe ſeines Ge
fährten beerdigt. Den ſtattgehabten Erhebungen zu-

folge muß der verunglückte Markgraf Pallavicini nach
ſeinem Abſturz noch einige Zeit gelebt haben. Er zerriß
ſein Sacktuch und verband ſich die Wunden, auch ſuchte
er ſich durch Losmachen des Seiles zu retten. Erſt die
Erſchöpfung und die Kälte waren die Urſache ſeines
Todes, was durch den Obduktionsbefund beſtätigt wird.

Hund und Katze. Kürzlich beſuchte eine Frau
in der Saalgaſſe zu Frankfurt a. M. eine leidende Freundin

ſeinen herrlichen Schöpfungen die Alten wie die Jungen
bezaubert, zu ſeinem 70. Geburtstage innige Glückwünſche
ugerufen werden, ſo möchte auch die Studentenſchaft der
niverſität Berlin dem geiſtreichen Verfaſſer von „Sollund Haben“, dem gemüthvollen Darſteller der Bilder

aus der deutſchen Vergangenheit“, dem humorvollen Dichter
der „Journaliſten“, der uns in den „Ahnen“ die Ent
wickelung des deutſchen Geiſtes an den wechſelvollen Ge
ſchicken eines einzelnen Geſchlechtes in ergreifender Weiſe
vor Auge und Herz ſtellt, aufrichtige Huldigung dar
bringen. Da Sie nun, hochverehrter Herr, den leicht ver
ſtändlichen Wunſch geäußert haben, Sie mit Ovationen,
Adreſſen und ähnlichen Zeichen der Verehrung zu ver
ſchonen, ſo haben wir von einer künſtleriſch ausgeſtatteten
Adreſſe Abſtand genommen und beſcheiden uns damit, Jhnen
einfache und ſchlichte, aber warm empfundene Worte des
Glückwunſches zuzurufen. Die deutſche Jugend, der ja
auch wir angehören, blickt in dankbarer Verehrung zu
Jhnen empor und wünſcht: Möchten Jhnen, ob Sie
gleich das Werk eines Lebens bereits vollendet haben,
noch lange Jahre beſchieden ſein, um uns in wiſſenſchaft
licher wie künſtleriſcher Geſtaltung deutſches Weſen und
deutſches Geiſtesleben zu lebendiger Anſchauung zu bringen!“

[Nachdruck verboten.

15] Niemands Föchterlein.
Roman von Ottomar Beta.

(Fortſetzung.)

XIII.
Auf der Heimfahrt fand Placebius Zeit zu mancher

lei Erwägungen. Seit langen Jahren war zwiſchen ihm
und ſeinem hohen Klienten von der Ermordung des älteren
Bruders, des damals regierenden Grafen Yſſelburg, nicht
die Rede geweſen. Das alte bewährte Sprichwort:
„cherchez la femme“ ſollte nun auch hier in ſein Recht
treten. Nach der Theorie des Grafen ſollte ſein Weib

jenes ſchöne Weib, deſſen Portrait er ſo oft betrachtete
mit dieſem dunklen Ereigniſſe in Verbindung zu bringen

ſein. Durch dieſe Eröffnung wurde dem Anwalt manches
Eigenartige in dem Weſen des Grafen Arthur in ein ganz
neues Licht gerückt. Seine ſorgfältige Verfolgung aller
neuen Erſcheinungen im Ballet und Cirkus hatte einen ge
heimen Grund, welcher weit entfernt war, irgendwie in
einer bloßen Paſſion für dieſe Kunſtgattungen zu beſtehen.
Er ſuchte noch immer nach Spuren jener Julie Venoſta,
die, das wußte Placebius, eine berühmte Tänzerin oder
Kunſtreiterin geweſen war. Auch der verurtheilte Mörder

e

und brachte, wie ſie das immer that, ihren gern gelittenen
Pudel mit. Derſelbe ging in das gute Zimmer, wo die
ſeit einigen Tagen erſt angeſchaffte Hauskatze auf einem
Schemel eingeſchlummert war. Es entſtand bald zwiſchen
beiden Thieren ein furchtbarer Kampf, bei welchem viele
Gegenſtände zu Boden geworfen und zerſchlagen wurden.
Die Katze ſprang ihrer Herrin auf den Kopf, zerkratzte
ihr die Stirne und zerzauſte ihr das Haar. Erſt nachdem
es gelungen, den Hund zu entfernen, war es möglich, die
Frau von der Katze zu befreien. Die kämpfenden Thiere
haben einen auf 200 geſchätzten Schaden angerichtet.

Höhe der Gewitterwolken. Oft hört man von Touriſten,
welche im Gebirge, ſpeziell in den Alpen geweſen ſind, erzählen,
daß ſie auf dem und dem Gipfel das erhebende Schauſpiel ge
noſſen hätten, ein Gewitter unter ihrem Standorte ſich entladen
zu ſehen. Jn dem Julihefte der meteorologiſchen Zeitſchrift be
zweifelt Herr V Dr. J. Hann dieſe Thatſache entſchieden.
Für unmöglich hält er ſie gerade nicht, glaubt aber, daß ein
ſolcher Fall höchſtens einmal bei einem ganz beſonders hohen
Bergaipfel eintreten könne. Nach ren Erfahrungen,
welche er in den Alpen und deren Nähe gemacht, befindet ſich
die unterſte Schicht der eigentlichen Gewitterwolken ſtets in einer
Höhe von mindeſtens 1400, oft aber mehr denn 2500 Metern.
Jm Gebirge kann man dies ſehr genau aus der Höhe der be
deckten und nicht bedecken Berghöhen konſtatiren. Zwei Urſachen
ſind es, welche Reiſende leicht glauben machen, ſie hätten auf

vom Schäfer Simeon Perlenblaſel entdeckt. Eine Schleif
ſpur führte zu einer Stelle am offenen Wege, wo den An
zeichen nach ein harter Kampf vor ſich gegangen ſein
mußte. Dort war der Boden zerſtampft, aufgewühlt und
mit Blut getränkt. Am Kopfe des Grafen fand ſich eine
Wunde, welche von einem wuchtigen Schlage mit einem
Knüttel oder einem Gewehrkolben herrühren mußte. Der-
ſelbe war von hinten beigebracht. Außerdem aber hatte
der Graf einen Stich in's Herz erhalten. Eine Waffe
fand ſich nicht, welche als corpus delicti hätte dienen
können. Nach der Theorie des Staatsanwalts lag ein Raub-
mord vor, denn alle Werthgegenſtände, auch eine Brieftaſche,
die der Ermordete bei ſich getragen, fehlten. Die Taſchen
fanden ſich das Jnnere nach Außen gekehrt. Es mußten,
den Fußſpuren nach zu urtheilen, zwei Perſonen an dem
Morde betheiligt geweſen ſein. Auch andere Jndicien
ſprachen dafür, namentlich die doppelte Natur der Ver
wundungen. Graf Bernhard war ein ſchwerer Mann ge
weſen, während die Schleifſpur dafür zeugte, daß der
Körper mit Leichtigkeit und vereinten Kräften zweier
Leute davongeſchleppt worden war. Die regierende Gräfin,
welche ſich auf dem Schloſſe befand, hatte ſofort eine
hohe Belohnung ausgeſetzt, um die Thäter zu ermitteln.
Alle Landſtreicher in der Umgegend wurden feſtgenommen,
darunter auch ein gewiſſer Uhlenhorſt, auf welchen die
That fixirt wurde. Er leugnete ſeine Schuld und zeigte

hat mit einer Kunſtreitergeſellſchaft in Verbindung ge ſich im Uebrigen ebenſo verſchloſſen wie gleichgiltig. Jn
tanden. Jn dem Prozeß war der Julie Venoſta nirgends deſſen ſprachen die Umſtände in ſolchem Maße gegen ihn,
Erwähnung geſchehen. Weder Vertheidiger noch Staats daß ſie zu ſeiner Verurtheilung führten. Er wollte durch
anwaliſchaft hatten dieſen Beziehungen Gewicht beigelegt. weg allein geweſen ſein auf einer Fußwanderung nach
Die Umſtände an ſich erſchienen einfach. Graf Bernhard Wien, wo er ſich einer Kunſtreitergeſellſchaft anzuſchließen
war eines Tages im Herbſt von Schloß Yſſelburg aus gedachte. Seine Vergangenheit war als die eines Vaga-
in den Wald gegangen und nicht zurückgekehrt. Nach Ver bonden dargeſtellt worden. Weiter war Placebius von
lauf eines Tages war die ganze Bevölkerung alarmirt den Einzelheiten des Mordes nichts in Erinnerung ge
worden. Der Wald wurde abgeſucht, und der Leichnam blieben.
des Grafen in einer Schlucht, unter Blättern verſcharrt, Als er in ſein Bureau trat, kam ihm der Vorſteher

einem Berge das Gewitter unter ſich gehabt. Sieht man in
einiger Entfernung von einem Berggipfel aus ein Gewitter
vorüberziehen, ſo ſcheint es, als ob man auf die weißen, glänzen
den Häupter der Haufen und Schichtwolken, welche den Gewitter
herd bilden, r er und da unter denſelben noch die Blitze
hinabzucken, ſo ſagt der Beobachter, er habe das Gewitter unter

ch gehabt, eine Täuſchung, die ſehr nahe liegt. Jm zweiten
Falle, wo der Beſchauer ſelbſt ſich in den Gewitterwolken be
findet, verführt ihn wohl der Umſtand, daß der Lichtſchein der
meiſten Blitze von unten herauf zu kommen ſcheint, weil
die Wolke, welche den Berggipfel einhüllt, meiſt nach oben viel
mächtiger iſt, als nach unten, zu der Meinung, es hätte unter
ihm geblitzt, und er glaubt, das Gewitter hätte unter ihm
ſtattgefunden.

Der „fkünſtleriſchſte“ Bahnhof der Welt. Mit
Stolz verkünden die Brüſſeler Blätter, daß Belgien jetzt
den „künſtleriſchſten“ Bahnhof der Welt in Brügge
beſitzt. Das iſt vollkommen wahr die Lokomotive
durchbrauſt den ſchönſten gothiſchen Kirchenraum! Der
Architekt Schadde, der Erbauer der Antwerpener Börſe,
hat in der That ein architektoniſches Meiſterſtück geliefert.
Leider erweiſt ſich aber wie man der „Voſſ. Ztg.“
ſchreibt dieſe Anlage als ganz verfehlt! Brügge iſt
der Knotenpunkt der vier Linien für Oſtende, Blanken-
berghe, Courtrai, Eecloo; täglich paſſiren 90 Züge den
Bahnhof, und für alle Züge zuſammen giebt es nur vier
Geleiſe! Der „künſtleriſche“ Zweck erlaubte keine weitere
Ausdehnung. Dazu iſt das Trottoir zwiſchen den einzelnen
Geleiſen für die Reiſenden ſelbſt zu eng kurz, die
ganze Bahnhofsanlage wird von Sachkennern und dem
Bahnperſonal ſelbſt als ſehr gefahrvoll bezeichnet. Eine
außergewöhnliche Vorſicht wird erforderlich wenn Unfälle
vermieden werden ſollen. Es iſt Alles, ſelbſt die Jnſchriſten
und Signalzeichen, ſtreng gothiſch, aber praktiſch Alles
gründlich verfehlt. Und zu dieſem Reſultat hat man acht
Jahre gebraucht.

Cholera. Von Dienſtag Mittag bis Mittwoch Mittag
ſind in Jtalien erkrankt, reſp. geſtorben: in Codigoro 3:2,
in Venedig 1:0, in Brindiſt 11: 3, in San Vito 20: 1,
in Oſtuni 1:0, in Oria 2:2, in Erchie 8:2, in Franca-
villa 44: 17, in Latiano 25: 10 und in San Donaci 6:2.

Jn Trieſt ſind in demſelben Zeitraum 3 Perſonen er
krankt und 1 geſtorben. Aus Fiume melden die offi
ziellen Angaben in den letzten 24 Stunden 4 Erkrankungen,
wovon 2 mit tödtlichem Ausgang.

Halle, den 15. Juli.
(Der Abdruck unſerer Localnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Sonntag den 28. d. M. feiert der Geh. Medizinal

rath Profeſſor Dr. Weber das 25jährige Jubiläum als
Direktor der mediziniſchen Klinik. Dem Jubilar zu Ehren
hat ein aus den Herren eand. mecl, Gräfe, Wilms, Lilie,
Hintze und Michaelſen zuſammengeſetztes Comitee die Ver
anſtaltung eines allgemeinen Feſtcommerſes beſchloſſen,
der am Sonnabend im großen Saale des „Prinz Carl“
ſtattfinden ſoll. Zu demſelben werden die früheren und
jetzigen Schüler und Verehrer des zu Feiernden eingeladen
ferner werden ſich der Curator der Univerſität, der Rektor
ſowie ſämmtliche Profeſſoren daran betheiligen. Eintritts
karten ſind beim Portier der mediziniſchen Klinik zu 2 .4
und Abends an der Kaſſe zu 2,50 .4 zu haben.

Jn den Perſonen der Arbeiter Krümmling,
Ruſt und Jung von hier ſind die Diebe ermittelt und
verhaftet worden, welche aus dem WeddyPönicke'ſcheu
Schaufenſter die als Preiſe beim RadfahrerWettrennen
beſtimmten goldenen Uhren c. entwendeten. Eine der
Uhren haben die Patrone zerſchlagen und das Goldge-
häuſe u. dergl. ſtück weiſe verkauft; ebenſo die Kette. Die
Eingravirungen wurden vertilgt. Die andere Uhr nebſt
Kette wollen ſie in die Saale geworfen haben, und wird
an der bezeichneten Stelle danach geſucht.

Univerſitätsnachrichten.
Guſtav Freytag richtete an den Verein Deutſcher

Studenten in Leipzig ein Schreiben, in dem u. A. folgender
Paſſus enthalten iſt: Die Tendenz Jhres Vereins iſt ſo gut,
daß wir Alle, denen die Bildung der juüngeren Zeitgenoſſen am
Herzen liegt, ihm ein fröhliches Gedeihen zu wünſchen haben.
Jch ſelbſt darf Jhnen mit gutem Grund ſagen, daß ich eine ge
wiſſe, mir vergönnte Einwirkung auf den Jdealismus, auf die
politiſche und literariſche Bildung meiner jüngeren Zeitgenoſſen
immer zu den beſten Erfolgen gerechnet habe, die mir mein
Leben gewährt hat. Wir Aelteren ſind im Kampf um den deut
ſchen Staat erwachſen, Sie und Jhre Zeitgenoſſen im reichen
Beſitz. Die Aufgabe Jhrer Zukunft iſt vielleicht größer und
ſchwieriger; denn Sie haben die höchſten Güter der Nation zu

mit einem Zeitungsblatt entgegen und deutete auf eine
mit Rothſtift hervorgehobene Notiz. Das Blatt war von
der Polizeibehörde unter Kreuzband dem Juſtizrath zuge
ſandt. Die Notiz bezog ſich auf das Entſpringen des
Raubmörders Uhlenhorſt.

„Die Uhlenhorſt'ſchen Prozeßakten“, ſagte Placebius,
die Stirne runzelnd und ſetzte ſich ſinnend in ſeinen
Armſtuhl. Er dachte indeſſen nicht an Uhlenhorſt. Das
Cherchez la femme! ſchwebte ihm vor.
Die Gräfin Wittwe, die Gemahlin des Grafen Bern
hard, war vor einem halben Jahre in Rom geſtorben.
Sie hatte ſich nach dem Tode des Grafen Bernhard
nicht wieder vermählt. Jhr Vermögen verfiel dem Kloſter,
in das ſie nach ihrem Uebertritt zur römiſchen Kirche ſich
zurückgezogen hatte. Nur einige Kiſten mit Familien
papieren und Briefen waren dem Rechtsanwalt ausgeliefert
worden. Dieſe hatte Placebius geprüft, ohne zu Reſultaten
von Werth zu gelangen. „Wenn die Theorie Seiner Er
laucht richtig iſt,“ dachte Placebius, „müßte ſich doch ein
Zerwürfniß zwiſchen ihm und ſeiner Frau nachweiſen
laſſen. Beſonders müßte die Eiferſucht zur Aeußerung
gekommen ſein, zu welcher freilich Gründe genug vorlagen.
Wohin führt mich dieſe unſelige Hypotheſe! Beſſer wär's,
man ließe die Begrabenen ruh'n. Wir hätten dann ſelbſt
ſank 58 Geſpenſtern. Aber wie es Seiner Erlaucht ge
ällig iſt.“

„Herr Berger“, ſagte Placebius, als der Bureauvor
ſteher mit den Akten des Uhlenhorſt'ſchen Raubmordpro
zeſſes erſchien, „ſeien Sie doch ſo freundlich, mir die nach
gelaſſenen Papiere der Gräfin Wittwe Gertrud von Yſſel
burg zu beſorgen. Es iſt da etwas drunter, was Seine
Erlaucht intereſſirt. Jndeſſen gelegentlich. Und dannlaſſen Sie dem Kutſcher beſtellen, er ſolle ſich, ehe er fort

eht, bei mir melden. Erkundigen Sie ſich auch, ob Uhlen-horſt wirklich wieder feſt iſt.“

Damit vertiefte ſich Plaeebius in die Reviſion der Akten.
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erhalten und zu mehren, ohne daß Jhnen Noth und Gefahr des Bauten werden eifrig betrieben, damit die Campagne im Marine und Schiffsbewegungen.
aterlandes den Zwang auferlegt, die Jhnen innewohnede September beginnen kann. Berlin, 14. Juli. S. M. Schiffsjungen Schulſchiff

Kraft zu bethätigen r Nixe“, Kommandant Korvetten Kapitän von Arnim, iſtg. Eisleben, 14. Juli. (Selbſtmörder) Jn Lult o W er uge benhſibi anTheater, Kunſt und Wiſſenſchaft. Hedersleben wurde am 12. d. M. Mittags der Müller Juli e wieder in See u getroffen und beabſichtigt am M.
Das BelliniMonument, von dem Bildhauer Balzieo geſelle Hermann Oertel in der ſeinem Vater gehörigen T Der Dampfer „Salier“, mit dem Ablöſungs Komausgeführt, wird am 16. d. M. in Neapel entdüllt werſen, Mühle todt aufgefunden. Um ihn herum befand ſich eine mando für S. M. Kreuzer „Albatroß“, iſt am 14. Jult e.

Daſſelbe ſteht auf der Piazza San Pietro a Majella, gegenüber große Blutlache und neben ihm lag ein einläufiges Ge von Bremerhaven nach Sydney in See gegangen.
dem Conſervatsrium, und wird als außerordentlich gelungen be ie Lei Die neuen Reichspoſtdampfer finden allerwärts ind ſ Am Piedeſtal befinden ſich r e en die wehr. Die Leichenſchau ergab, daß der junge Mann ſich den ausländiſchen Anlaufs und Auslaufshäfen die ungetheilte

eſtalten der Norma, der Amina, der Giultetta und der mittelſt dieſes Gewehres in den Mund geſchoſſen hatte, Anerkennung der urtheilsfähigen Leute. So berichtet das
Elvira. nachdem er vorher ſich mit einem Stricke zu erhängen ge- Tagebl.“ von der Einweihungsfeierlichkeit auf dem

Die franzöſiſchen Dominikaner in Jeruſalem haben ſucht hatte, der aber geriſſen war. Die beklagenswerthen Dampfer „Braunſchweig“ der Zweiglinie Trieſt Alexandrien

ehe heeeeehere Nette Elen, ſud wegen Heſet traurigen Eretnſſes ganz i h e ne e ne e
gefunden, von der man annimmt, daß ſie zu einer Baſilika ge tröſtlich, da der Verſtorbene ihre Stütze war und ihnen bezirkskommandant, KontreAdmiral Frhr. von Wiplinger, zahl
ört hat, welche von der Kaiſerin Eudoxia im V. Jahr die Urſache, welche denſelben in den Tod getrieben hat, t o und Offiziere des
h en Ehren ded Beiligen Stephanus er unbekannt iſt. Jm Forſtdiſtrict Bärloch bei Aebtiſchrode Rhedern Schifſsherren und Kau e n

innere n hohe Wer n wie We wurde der Leichnam eines unbekannten Mannes aufge BHlicks das prächtige Schiff. Wir faſſen ihr Urtheil zuſammen,
öffneten Steinfärgen. funden, der ſich mittelſt eines Bindfadens an einem kaum wenn wir für die Schilderung dieſes Schiffes nur Worte unein

T Die Direckion des Kroſtallpalaſtes in London be 1 Meter vom Erdboden entfernten Zweige erhängt a mee r kg e finden.bünr ue ſengegnenn W Stad e Kunſtwerke der Ju hatte. Der Leichnam befand ſich in knieender Stellung. Kettigteit und die praktiſche Ftethenung ſchön das Die
et Praſcſtcten inen Be Wedel des Naumbürg, 14. Juli. Verpachtung.) Die dem Beſuch bietet. Der Woblthuende Eindtuc, wird beim Be
Künſtlerfeſtes dürfte vielleicht ſchon im kommenden Monat Verpachtung der ſtädtiſchen Kirſchplantagen hat einen treten der Kajüten und der Salons noch weſentlich erhöht.
ſtattfinden. Die Pergameniſchen Aſtronomen hoffen nach dem Ertrag von 2546 gegen 4042 .4 im vorigen Jahre Jnduſtrie, Handel und Verkehr
regneriſchen Juli auf einen beſonders ſonnigen Auguſt. Wir und die des Hartobſtes 3233 gegen 4425 im Jahre Die Generalverſammlung der Braunſchweigiſchen

ſ v 1 e 2 rJ hoffen aber erſt abwarten! (Sie iſt aufgegeben. 1885 ergeben; die Mindereinnahme von 2688 .4 bildet Maſchinenbau Anſratt ſebte entſprechend der Wo varet

T Rut zſie eine li Ausfall im Etat unſerer ſtädtiſchen Ver der Verwaltung die Dividende auf 89 feſt, von d 3Fräulein Roſe Clevel and, die Schweſter des Präſi einen erheb ichen V feſte von denen 3 der
denten der Vereinigten Staaten von Amerika, hat ein ihr von waltung. Spectalreſerve entnommen werden. Für 188485 geſtattete der
der Elder'ſchen Verlagsbuchhandlung in Chicago gemachtes An Bl. Friedeburg a. S. 14. Juli. (Brandſchaden.) Gewinn r De r den ſich m

ihr en Tire“ d Die Hildesheimer Handelsk er hatWo J ort erſcheinende Zeitſchrift „Literary Life“ zu leiten, In der Nacht vom 11. zum 12. d Mts. brach in dem Jahresbericht darüber cher den dir L n z
Der Kuſtos Paterg aus Prag beſichtigte vor einigen Gehöft des Ortsvorſtehers Tittel zu Rumpin Feuer aus, gefördert werde. Daraufdin iſt ihr, wie die „Fr. Ztg.“ ſchreibt,

Tagen das Brünner Kirchenarchiv in Gegenwart eines der das deſſen Scheune vollſtändig eingeäſchert hat. Jn der vom Miniſter Mavbach ein Reſeript zugegangen, worin es heißt,

e e e e be hen e roh m t See Nee e et et n en heneinem alten lateiniſchen Manuſtripte befanden. Auf dieſen Perga CEtr. Klee und Wieſenheu, welche Vorräthe, gleichsfalls ein der geplanten Eiſendahn Braunſchweig Hildesheim
mentſchniteln ſind czechiſche Verſe geſchrieben, welche bei der Zu Raub der Flammen geworden ſind. näher 5u treten. Die Intereſſenten der betreffenden anliegenden
ſammenſtellung ſich als Theile von Lobgedichten auf den heiligen nk. Schafſtedt, 14. Juli. (Selbſtmo rd.) Dieſer r. r a
Georg und den Heiltzen Anſelm erwieſen. Patera erklärte ſoe Tage hat ſich der Gaſtwirth Theodor Eckardt hierſelbſt in kräge habe die Verzögerung hauptſächlich herbelgeſtihet. mer

J 8. 5 r 1 4 8 S r I 3 r en J e ſeinem Pferdeſtalle erhängt. Obwohl der Selbſtmord ſofort Die Roſtöcker Actien- Geſellſchaft für l
des Kuſtos Patera überließ ihm der Stadtpfarrer dieſe Perga bemerkt wurde, waren doch die angeſtellten Wiederbelebungs- und Maſchinenbau wird für das abgeläufene Geſchäftsjahr
mentfragmente zur weiteren Prüfung. Hoffentuich erweiſt ſich verſuche erfolglos. Was den Mann zu dieſer beklagens- eine Die minl d vtgeions

7 4 Fen e e tet de Scdnbel werthen Da da micht vat i acht deren n awie die übrigen „altböhmiſchen Schriftdenkmale“. rg. Bitterfeld, r (Selbſtmord.) Jn dem behufs J in 3proc. gekündigt worden. Wie von
enachbarten Friedersdorf hat ſich am 12. d. M. unterrichteter Seite mitgetheilt wird, iſt nur ein geri BetAus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung Aneetgle Kert Trappial Wohnung r r r r woen ab

Du b u e ehe e e e an m Trappial war 67 Jahre alt und lebte in durchaus ge ſur den Uintanſh rer gert gen Weſchkeuhtſchen Pfententt
Cönnern, den 14. Juli. (Kreisſynode. ordneten Vermögens und ſehr glücklichen Familien Ver am 26. c. abläuft.

Schlechte Zeiten? Ernteausſichten. Zucker hältniſſen, ſo daß nur angenommen werden kann, daß ihn Vom Engliſchen Eiſenmarkt wird unter dem 12. d.
fabrik.) Heute waren die Mitglieder unſerer Kreisſynode zunehmende Altersſchwäche zu dem traurigen Entſchluſſe Lerichtet Die Roheiſenmärkte bleiben matt, ausgenommen was
zierſelbſt verſammelt. Zunächſt hielt Herr Paſtor Buch veranlaßt hat Hematit betrifft, für welches eine ziemliche Nachfrage herrſcht,h lt. ren z de di Jat. e obwohl die Preiſe der leitenden Marken von Beſſemer Stahlmann Belleben die Synodalpredigt, dann wurde die 7 Deſſan, 14. Juli. (Salzwerk Leopoldshall. unverändert ſind. Die jüngſten Nachfragen nach Schottiſchem

Verſammlung durch Herrn Sup. Grohmann- Cönnern Waſſerſtand.) Die officiöſe Mittheilung von dem wider Roheiſen für Amerikaniſche Rechnung haben ſoweit nicht zu viel
durch eine herzliche Anſprache eröffnet. Es berichtete der alles Erhoffen erfreulichen Aufſchwunge unſeres Salz- r und der Vgpra in Hager der
Vorſitzende über die ſittlichreligiöſen Zuſtände in den werks Leopoldshall hat hier ſehr angenehm berührt, um Net die vie Totalhöhe von er g. w. 7
Gemeinden des Synodalbezirkes. Hierauf hielten Vor ſo mehr, als man mit um ſo größerer Sicherheit auf die (tracht des Umſtandes, daß eine ſolche Maſſe Metall des Ver
träge: Herr Paſtor Leſſer- Nelben: „Ueber die Taufe Verbeſſerung der materiellen Lage der Staatsbeamten, kaufes harrt, iſt es ganz möglich, daß der Verbrauch von Roh
und Mißbräuche bei derſelben“, Herr Paſtor Görk- die höhern Orts beabſichtigt iſt, und auf ein Eingehen eiſen bedeutend zunehmen dürfte, ohne deſſen Preis weſentlich zu

erhöhen.
Die London u. Provincial-Bank (Limited) verKroſigk: „Ueber die innere Miſſion. Hierauf vereinig! des Landtags wird rechnen können. Nach der officiöſen

ten ſich die Mitglieder zu einem Eſſen im Gaſthof zur Meldung ſoll der Ueberſchuß die Etatſumme um 600 000 theilt eine Dividende von I2r, Proc. p. a. auf die alten und
Preußiſchen Krone. Ueberall klagt man über ſchlechte Mark überſteigen, wovon 300000 4 zur Verwendung im euen Actien Und fügt ihrem Reſervefonds 8368 Lſtrl. zu
Zeiten, Cönnern und Umgegend werden von ſolchen Zeiten nächſten Rechnungsjahr verbleiben. Der Muldſtrom iſt enden Seneee J r en
nicht berührt; denn an Vergnügungen hat es in der letz im Fallen begriffen und iſt ein Austreten aus den Ufern Stammactien. Im vorigen Jahre betrug die Dividende 25 o.
ten Zeit hier nicht gefehlt; ein Vergnügen jagt das andere. nicht erfolgt. Die Gefahr lag nahe, daß der Schützen- Die Direct United Staates Cable Company declarirte
Mehrere Tage feierte hier der Bezirk 170 des deutſchen feſtplatz überfluthet wurde. eine Schluß Dividende von 2 sh per Actie, was mit den bereits
Kriegerbundes ſein II. Bezirksfeſt. Die Gewerke feierten gezahlten ApſchlagsDividenden 25, Proc. für das am 30. Juniini Quartal“. Kunſtreit id a. c. beendete Geſchäftsjahr ausmacht. Nach Erhöhung des Reeinige Tage das ſogenannte „Wuär a unſtrei er un P z ſervefonds auf 32500 Lſtrl. 3050 L 5 ea uderg b erſonalien. Lſtrl. werden 3050 Lſtrl. auf neue RechSeiltänzer ſcheinen unſern Ort auch beſonders zu bevor- Vom Königlichen Conſiſtorium iſt der Prediger D. Hoff- Uung vorgetragen. Die Bank von Jrland erklärte eine
zugen, um hier Schauſtellungen zu geben; daran fehlt es mann aus Berlin zum Oberpfarrer in Zielenzig beſtimmt. Dividende von 11 Proc. p. a. Lloyds, Barnelts u. Bo
in der letzten Zeit ebenfalls nicht. Dazu treten wöchent- berwene ſgu t als d Peſgpt enden nach Landsberg t n Senoſer de 15

j erufenen D. olke erſehen un ürfte im Au t i B- prechenden Semeſter des orjahre etrulich ein, auch zwei Concerte unſerer beiden Muſikcorps. ſellaeepredigt haſten b f auſt ſeine Vor t Dividende 2
Heute beginnt das Schützenfeſt, es dauert 4 Tage. Jn Wie man dem „Verl. Tgbl.“ ſchreibt, iſt eine deutſche
Ausſicht ſtehen ein großes Turnfeſt, ein Feuerwehrfeſt c. Gruppe in Petersburg vorſtellig geworden, die Conceſſion zurDa ſpreche keiner von ſchlechten Zeiten. Bei einer a geh u V winn gen u r r r r z3 j Am Montag fand in Braunſchweig die Hauptverſamm syrow an der Warſchau-Bromberger BahnWanderung durch die Fluren unſerer nächſten und weitern lung des Bundes deutſcher Friſeure und Perrücken- zu erlangen. Falls dieſe Conceſſion ertheilt werden ſollte, iſt
Umgebung ſieht man mit Freude auf die herrlichen Ernte- macher ſtatt, zu der 200 Theilnehmer erſchienen waren. Der die Verlängerung der proſectirten Strecke von Dobrzykow nach
ausſichten. Beim Obſt fallen nur Birnen und Aepfel aus. Verband beſteht jetzt gus 21 Provinzial reſp. Bezirksverbänden Mawa geplant. Durch dieſe Geſammtſtrecke würde eine directe
Alles ſteht brillant und ohne Tadel wie ſeit vielen Jahren mit im Ganzen 256 Jnnungen oder 6675 Meiſtern, 2902 Ge Verbindung zwiſchen Kaliſch und Königsberg hergeſtellt werden.
nicht. Der Regen der letzten Tage konnte namentlich für hülfen und 3083 Lehrlingen. Der Verband beſitzt 173 Nach Ein Artikel der „Köln. Ztg. über die ruſſiſche Zoll-

t. d theilhaſter weiſebureaus, wo ſich im oſſenen Jahre 10370 Gehülfen frage gab den Werth der ruſſiſchen Papiere in deutſchenRüben und Kartoffeln nicht erwünſchter und vortheilhaft um Arbeitsnachweis meldete von denen 6225 Stellen nachge Händen auf zwei Milliarden an und richtete an die Beſitzer die

kommen. Jn 14 Tagen beginnt hier der Roggenſchnitt. g erhielten; r a ſich 7806, von denen 60566 x r r wrä Deutſch
S rfabrik elche in die Hände einer neuen ehülfen zugewieſen erhielten; Lehrlinge meldeten ſich 1158, von j land Und Rußland auf der Hut zu ſein. Heute ſchreibt nun eingitieencheſe r e iſt b du nrbose damit denen 976 placirt wurden. Die Verſammlung nahm einſtimmig Offisziöſer an das rheiniſche Blatt: Dieſe Mahnung lätzt den

tiengeſellſchaf gegan en 2300 Et eine Reſolution an, welche ſich entſchieden gegen die Acker- Rath an ſolche Beſitzer ruſſiſcher Werthe, welche ängſtlichen
ſpäter täglich über 5000 Etr. Rüben gegen r. manvn'ſchen Anträge betreffs des Befähigungsnachweiſes Gemüthes ſind, gerechtfertigt erſcheinen, ſie vor einer Kriſe, zu
in früheren Jahren verarbeitet werden können. Die wendet. mal bei den jetzigen hohen Curſen, zu verkaufen.

e

XIV. „Vielleicht könnte Dich jemand ſehn!“ Es ſchrie ſo laut Hm“, vernahm Perlenblaſel als Antwort.
Eine dunkle ſternenloſe Nacht; die Hunde auf dem in ihm, als ob ſeine Bruſt ein gewaltiger leerer Raum Perlenblaſel beſann ſich nicht lange, wer dieſer Je

Schäferhof des Gräflich Yſſelburg'ſchen Stammgutes wäre, ſo groß wie die alte Dorfkirche viel größer, mand ſein könne, unhörbar leiſe drehte er den Riegel am
krochen in irgend einen Winkel und verhielten lauſchend den viel weiter, viel höher und als ob die Stimme ſich Fenſter und zog daſſelbe ein wenig auf. Er hatte es
Athem. Es war, als hätte jede Bewegung in der Natur Mühe geben müßte, dieſen Raum auszufüllen, damit die wenigſtens mit einem wirklichen Menſchen zu thun und
aufgehört, kein Blatt an den Bäumen regte ſich. Die ganze Gemeinde ſie vernehme. Ein furchtbares Sauſen nicht mit einem Geſchöpf ſeines böſen Gewiſſens. Die
Leute auf dem Gehöfe hatten ſich zur Ruhe begeben, und Brauſen und Dröhnen erfüllte Perlenblaſels Ohr ſteinerne Härte, die ihm eigen, trat wieder auf ſein Geſicht.
konnten aber nicht ſchlafen. Die Finſterniß drängte ſich und doch lauſchte er durch dieſen inneren Tumult hindurch „Wer fragte er, abermals kaum hörbar.
wie etwas Körperliches an ſie heran und legte ſich auf nach dem leiſeſten Geräuſch von Außen. „Wer?“ lautete die Antwort, bitter und trotzig.
ie wie ein Alp. Perlenblaſel, der Schäfer, hatte geträumt Funken, Blitze, ganze Feuersbrünſte flackerten ihm „Mach' auf, Simeon!lP war hen See reren Er war ganz vor den Augen und doch ſpähte er mit bebendem Herzen Perlenblaſel kniff die Lippen aufeinander, aber er

leiſe wieder aus ſeinem breiten Strohbett herausgekrochen nach irgend einem Schimmer, der ihm durch das Fenſter zog nun das Fenſter völlig zurück und ſpähte hinaus.
und tappte geräuſchlos umher. Jhm war's, als hätte er einen Stern oder eine lichte Stelle am ſchwer und ſchwarz Kein Luftzug regte ſich, kein Athem war vernehmlich, nur
etwas gehört, und der ſonſt ſo eiſenfeſte, unerſchrockene verhangenen Himmelszelt verrathen könnte. Kalter Schweiß ein paar grünblau glimmende runde Scheiben, wie ein
Mann zitterte an allen Gliedern. Er ſuchte den Weg rieſelte ihm die Stirn hinab und ein Fieberfroſt ſchüttelte paar phosphorescirende Knöpfe, ein paar Augen alſo,
nach dem Fenſter und gerieth dabei hinter den alten ſeine Glieder, die ſonſt wie aus Eichenholz geſchnitzt er wurden vor ihm in ſchwarzem Raume ſichtbar. Er wollte
Schrank, der in der entgegengeſetzten Ecke ſtand. Einer ſchienen. Seine Züge hingen wie alte Loden herunter, darnach greifen und eine Kehle packen, als dieſe Scheiben
der Hunde auf dem Hofe ließ ein leiſes Knurren hören die ſonſt ſo ſcharf, ſo hart, ſo unbarmherzig dem Lichte plötzlich gigantiſch groß zu werden ſchienen. Jn demſelben
und dann ein beklommenes Winſeln. Auch raſchelte die des Tages trotzten. Perlenblaſel wußte genau, daß dort Moment fühlte Perlenblaſel von dem Kopf des Eindring-
loſe Streu, die hie und da an dem Fenſter des Schäfer- Jemand unter ſeinem Fenſter kauerte. Seine Sinne lings einen furchtbaren Stoß vor das Geſicht und taumelte
hauſes herum lag, wie von verſtohlenen Schritten. Perlen- waren zu ſcharf, zu geübt, zu ſicher, um nicht das leiſeſte zurück. Er hatte aber genug Beſinnung, die kräftigen,
blaſel ſtockte der Athem und er ſtand wie angewurzelt an Geräuſch richtig zu deuten. Sein Luchsohr verrieth ihm ſehnigen Hände auszuſtrecken und zuzufaſſen. Er er
ſeinen alten Schrank, mehr wie ein Theil deſſelben als mii untrüglichem Jnſtinkt, daß eine vorſichtig taſtende kurzes, ſtraffes Haar in der Linken und eine Kehle in
wie ein lebendes Weſen, jeder Nerv in ihm war geſpannt. Hand jetzt über den Kalk und das Holzgefüge hinweg der Rechten. Gleichzeitig fühlte er aber auch eine eiſerne
Wie der Dampf in dem Keſſel der alten Brennerei auf ſtrich und das Fenſter zu erreichen bemüht war. Da jetzt!! Fauſt an der eigenen Kehle und erhielt einen dumpfen
der andern Seite des Gehöfts gegen die heißen Eiſenwände Ein leiſes verſtohlenes Klopfen gegen die Scheibe. Schlag vor die Stirne von einer anderen Fauſt. Sein
drängt und ziſchend durch das Ventil entweicht, ſo drängte Der Hund ſtieß abermals einen Ton aus, der zwiſchen Athem verſagte ihm und er verlor ſeinen Halt. Jndeſſen
ſich ihm das Blut gegen die Schläfe, als wollte es dort dem ingrimmigen Knurren eines Wolfes und dem jappen kaum hatte er den unſichtbaren Eindringling losgelaſſen,
herausſpritzen, um nach Licht zu ſuchen. Aber es war den Winſeln eines Fuchſes im Fangeiſen die Mitte hielt. als auch deſſen Griff an der eigenen Kehle ſich lockerte.

kein Schimmerchen vom Fenſter her zu ſehen. Perlen- Das Klopfen wurde vorſichtig wiederholt. Die Hand Er fühlte ſich vorwärts gezogen, und eine heiſere Stimme
blaſel wollte rufen, aber die Stimme erſtarb ihm in der taſtete an den kleinen Scheiben. Jetzt war Perlenblaſel flüſterte ihm zu: „Gut Freund!
Kehle, es war ihm, als müßte er erſticken. Dann fiel es orientirt und flog in der undurchdringlichen Dunkelheit Der Unſichtbare hielt noch immer Perlenblaſel feſt,
ihm ein, es würde gut ſein, die Stalllaterne anzuzünden, aus der Ecke hinter dem Schrank hervor dem Fenſter zu. doch nur, um ſich vollends durch das enge Fenſter in's
aber der Muth verſagte ihm, irgend eine Bewegung zu „H' Zimmer hinein zu ziehen. Es gelang ihm, er ſtand nun
machen. „Kein Licht! kein Licht!“ ſchrie in ſeiner inner- Es war kaum ein Laut zu nennen, den er ausſtieß, vor Perlenblaſel, deſſen Hals vorſichtig umklammernd.
ſten Bruſt eine laute, nur ihm vernehmbare Stimme. aber der Jemand draußen war an ſolche Laute gewöhnt. (Fortſetzung folgt.)
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Deutſche Seewarte.
Reberſicht der i rEin tiefes Minimum von 739 mm liegt h von Schott

land und ſcheint oſtnordoſtwärts fortzuſchreiten. Vorm Kanal
wehen ſtarke weſtliche, über der ſüdlichen Nordſee mäßige ſüdweſtliche bis ſüdöſtliche Winde. Das Wetter iſt über Deutſch
land im Weſten trübe und vielfach regneriſch, im Oſten heiter.
Die Temperatur liegt meiſt noch etwas unter der normalen.
Die oberen Wolken ziehen über Deutſchland ſtark rechts vom
Unterwinde.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 13. Petersburg 17, Hamburg17, Memel 16, Paris 14, Münſter 16, Karlsruhe 17,

enintz 17, Berlin 18.

Marktberichte.

e ar 14. Juli. Granulated ſtallKryſtallzucker U. A. Korna d. 2060—2080 Kornzucker von 96
ornzu er 88 Rend. 19, 60--19,80 .4. Nachprodukte 750 Rend.

16.890 17.80 v Tendenz: Feſt.

ffein Brodraſfinade 27,00 fein Brodraffinade 26,50—26. 75 .4
Bem Raffinade 2625 25, 75 .4 Gem. Melis I. 24,75

00 Tendenz: Feſt.
toffelzpiritus für 10,000 l Joco vhne Faß 38,70

Magdeburg, 14 Juli. Landweizen r Weißwe izen glatter engl. Weizen 1560-—1665 Rauhweizen 142-146 Roggen 193--189. Chevalierg erſte
r Landgerſte 122--125 Hafer 130--146 für

g

Berlin, 14 Juli. Weizen per 1000 Kilogr. loco feine Waarefeſt, Termine ſtill, gekündigt 1000 Etr., Kündigungspreis 149,5
bez, Loco 144—-170 nach Qualität hes, gelbe Lieferungs
aualität 148 bez., feiner polniſcher 169 bez, feiner gelber
Märker 162 .4 bez., per dieſen Monat bez., per i
Auguſt bez., per AuguſtSeptember .4 bez., ver Sep-temter-Dttober kör, 5 151--151,5 bez., per Oktober-November
152,75 153 .4 e. per November Dezember 154— 154,25 bez,
per Dezember Januar bez., per April Mai 1887
bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine53 ſtill, ekänvigt CEtr., Kündigungspreis 4 bez. Loco
126 137 nach Qualität bez. Lieferung qualität 128 5.4 bez.
ruſſiſcher bez., inländiſcher 133--133 5 ab Boden und
Bahn bez., per dieſen Monat -4 bez., per Juli Auguſt .4
bez., ver Auguſt September bez., ver S FeptemberOktober130,25 bez. per Oktober November 130, 13097 75 .4 bez., per
November Dezember 131,5- 131,75 bez. Gerſte per 1000
Kilogr. ſtill, und kleine 122 180 nach Qualität bez.
Hafer per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine niedriger, gekündigt

Ctr., Kündigungspreis bes., Loco 125-162 nach Quafttät bez. Lieferungsqualität 125 5 bez. pommerſcher Dir
140 ab Bahn bez., guter bez. feiner 146--1560 ab
Bahn bez., ſchleſiſcher feiner 148--156 ab Bahn bez., per
dieſen Monat 126,5 nom., per Juli Auguſt 123 .4 bez., perAuguſtSeptember bez., per September Oktoder 10 025 bis
120 12025 bez., per Oktober November 120- 119 bez.,
per November- Dezember bez. Mais per 1000 Kilogr.
loco Termine matt, gekündigt 4000 Ctr., Kündigungspreis
109 .4 bez., Loco 110--117 wach Qualität bez. ver dieſen
Monat und per Juli Auguſt 109 nom., per Auguſt-Septem-
ber .4 bez., per September- Oktober bez., per Oktober
November bez., per November Dezember .4 bez.
Erbſen per 1000 Kiloge. Kochwaare 160 2 bez., Futter
wagare 135 142 nach Qualität bez. Oelſagaten ver 1000
Kilogr. gekündigt Ctr., Winterraps bHez., Sonimerrapsbe Winterrübſen bez. Sommerrübſen bez.

Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Termine matter, gekündigt
Ctr., Kündigungspreis bez., Loco mit Faß bez., loco
ohne Faß bez., ver dieſen Monat 4 bez., per Juli-
Auguſt bez., per AuguſtSeptember 4 bez., ver Sevtember Oktober 437 bez. ver Oktober November 43,2-43,1
.4 bez., per November Dezember bez. per DezemberJa
nuar 4 bez. Leinöl per 100 Kilogr. 4 bez., loco
bez., Lieferung bez. Spiritus ger 100 Liter à 10010,000 Liter, Termine etwas matter, gekündigt Liter, Kün
digungspreis bez., Loco mit Faß bez., per dieſen Monat und per Juli Auguſt 37,4 bez., per Auguſt September 37,7 6--1 Uhr.

bis 37,4—37,6 .4 bez. per Septewber- Oktober 38,3-36,2—38,4bez., per Oktober November 36,4——38, bez., per Novem
ber Dezember 38,6-—-38,7 -4 bez., per Dezember anuar .4
bez., per Nriar Fegeer 1887 bez. Spiritus ver 100Liter à 100 16,000 loco ohne Faß 37,4—37,5 bez.

Weizenmehl Nr. 60 22,25 20,75, Nr. 20,75 19,00
bez. Roggenmebl Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert,

incl. Sack, behauptet, gek. Ctr., Kündigungspreis dper dieſen Donat und per Juli- Auguſt 17,80.4 bez., per Augu t
September bez., per September Oktober 17, 80er eher Nobember bez. per November Dezember 17

haſterdam, den 14. Juli. (Schlußbericht.) Bei n auf

Termine unverändert, per November 214. Ro W oco unverändert, auf Termine geſchäftslos, per Oktober
Rüböl loco 22,, per Mai 23/,. per Herbſt 22,.

London, den 14. Juli. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuh
ren ſeit letztem Montag: Weizen 16600, Gerſte 880, Hafer 34 160Qrt. Weizen ſtetig, beſſerer Begehr, Gerſte, Hafer, Mais und
Mebl träge. (Schlußdericht.) Weizen ruhig, ſtetig, engliſcher

Weizen feſt, knapp, ruſſiſcher Hafer ſtetig, übrige Artikel
r

Liverbool, 14. Juli. Baumwolle. (Anfangsbericht).
Tagesimportalen Umſatz 10,000 B. Stetig.5000 B er Umſaßß 10,000 B., davon für Spe-hen und Export 1090 B. Stetig. Wie amerikaniſche

Lieferung: Juli 5 d. Verkäuferpreis.

Börſennachrichten.

Berlin, 14. Juli. Die ſchwachen und luſtloſen Meldungen
aus dem Abendverkehr der auswärtigen u und die ſich in
den erſten heutigen Wiener Depeſchen kundgedende Abneigung
der Spekulation gegen Eingehung weiterer Engagements waren
nicht dazu angethan, der geſtern hier zum Durchbruch gelangten
etwas beſſeren Stimmung weiteren Fortgang zu verleihen.
Das Geſchäft war demzufolge wieder außerordentlich eng be
gren zt, da aber das Angebot im ſich einer gleich
großen Reſerve befleißigte, wie die Nachfrage, M blieben
gefähr die letzten Notirungen mit einer geringen ung nachabwärts S ſo daß die Haltung als zieml i n
konnte. Von Bankaktien iſt nichts Beſfonderes zu ehren Kredit

vermochten ihren geſtrigen höchſten Stand nicht wieder zu erlangen,
dagegen ſtellten ſichDiskonto, Handelsgeſellſchaft u. Deutſche eher
etwas beſſe bei allerdings ganz unbedeutenden Umſätzen. Die bezüg-
lichen Caſſatitres hatten ſich regerer Nachfrage zu erfreuenJnländiſche Eiſenbahnaktien fanden ganz untergeordnete Be
achtung, vermochten aber ihre geſtrigen erhöhten Notirungenziemlich gut zu Ausländi e Eiſenhahnaktien hatten
nur in Frayzoſen, Galiziern und WarſchauWienern einiger-
maßen nennenswerthe geſchäftliche Transaktionen bei feſterer
Haltung für ſich. Montanwertbe zeitweiſe lebhafter zu beſſeren
Courſen umgeſetzt, beſonders Dortmunder und Lauraghüttte.
Andere Jnduſtriepapiere theilweiſe in regerem Begehr undbeſſer bezahlt. Fremde Fonds in Lüſſiſchen Anleihen luſtlos und

ſchwächer. Preußiſche und Deutſche Fonds, Pfand- und Renten-briefe in regelmäßigem Verkehr und feſt tendenzirt. Schlußſehr ſtill aber feſt. Pupoſrietert 15,

ſchleuſe bei Trotha am 14. Juli Abends am neuen Unterhaupt
2,68, am 15. Juli Morgens am neuen Unterhaupt 2,60 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut amBrückenpegel bei Straußfurt
am 14. Juli 1,41 Meter.

Waßrrgand der Elbe bei Magdeburg am 14 Juli am
Pegel 2,86

Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. e

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche ger 279 7 Halle.
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. Richard Hamel,
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halle.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 16. Juli:

Kgl. Univ erſitäts-Bibliothek (Friedrichſtr.): Geöffnet von

Bücher ausgeliehen und abgegeben. Vörſenverſammlung:
en 13. PatentſchriftenLeſe

an hoch, geöffnet von
Nachm. Volksbibliothek:

Vorm. 8im Börſengebäude gr.
immer: Magdeburgerſtr. Nr. u

12 Uhr Vorm. und von 26 Uvon 7—8 Uhr Abds. gefpeh im Rat haus. Iunſtse7
Verein Leſezimmer von Ab. 7 ab im pnprig S Kaufm.Verein „Frohſinn',; Ab. 8 im „Hotel Eafs David“.
Phyſikaliſch- ans Club: Vereinslotal „Goldene Heite,“
alter Markt, Ab. 8 Uhr. Halle'ſcher VicycleClub: Ter
Pereins) und Uebungsfahren 8 Abends in „F Jrevbag
Garten“. Halleſcher ebrer Sä Uebung im „Hof
jäger“. Turnverein „Ule“ Abends 8 m eaw in d rhrhhalle Taubenſtr, 10. ßoſtverein: Ab. r eichskanzler

Geſangverein e Abds. 8--10 Uebungsſtundekl. Klausſtr. 8. Geſangverein „Myrthe“: Abds. 8 Uebungs-
tunde im „Paradies“. Geſ ſangberein n Frgindſgaftsbnnd.

bds. 8 im Keſtaurant z. „Reichskanzler“. ich- u. Waageamt
r 164a). Wochentags von 12 u r ttg und 2—6
Uhr Abends. Jotgniſ ger o 3 Wochentags 6-12 und 16 U Städiſche Kegntt fur Arbeits
nachweiſung. wegt Merten, Arbeitsanſtalt. Ver

fremde Roſſende: ebendaſelbſt.e r I. fürerge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Theater Repertoir
für Freitag:

Leipzig. Reues Theater: „Kabale und Liebe.“
Altes Fheater: „Drei Paar Schuhe.“

Familien Nachrichten.
Verlobt: Fräul. Ella Kaul mit Rittergutsbeſ. Eckart

von Bonin (Kattlau). Fräul Thereſe Claus mit Kgl. Sä g.
Oberförſter Hrn Sinz (Naunhof- Forſthaus Oberroſſau
Frl. Ottilie Lütge mit Kaufmann Hrn. W. Dingel (Diesdorf-Magdeburg). Frl. Charlotte Goldamer mit Reg.- Baumeiſter

Hrn. E. Peters (Dom. Tasdorf-Berlin).Verehelicht: Hr. Med.-Rath Dr. Sthröder mit Helene verw.

Döhn geb. Johannes (Berlin). Hr. Auguſt Laubiſch mit Meta
Stegmann (Magdeburg). Hr. Karl Kannewurf mit Helene
Geisler (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Prof. Dr. Sonnenburg (Berlin).
Hrn. Rittergutsbeſ. Baron Paul v. Rüxleben (Sondershauſen).
t nerd Schildener (Berlin). Hrn. Paul Oldenbourg

ünchen
Eine Tochter: Hrn. Stabsarzt Dr. Renvers (Berlin). Hrn.

Prem.-Lieut. Arthur v. Barby (M. Gladbach). Hrn. Paſtor
Ad. Wetzel (Gr. Zarnow). Hrn. F. Dankworth (Magdeburg).
Hrn. W. Heßling (Leopoldshall).

Geſtorben Major z. D. Wilh. Ferdinand v. MeerſcheidtHülleſſem (Berlin). ajor a. D. Hermann Graf von gtirirg
(Straßburg). Fräul. Wilhelmine v. Zülow (Neu-RuppiSächſ. Bahnhofs-Jnſpector Carl Eduard Stolper ren
Frau Betty Kägelmann geb. Litzmann (Berlin). Paſtor Auguſt
Wahl (Erfurt).
e

Birresborn
von ersten Autoritäten empfohlen.

Familien Nachricht.
Todes- Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr ſie ſanft nach ſchwerem Leiden
unſer inniggeliebtes Söhnchen Otto im Alter von 4 Jahren,
was hiermit ſtatt beſonderer u tiefbetrübt anzeigen

Halle (Saale), den 15 Juli 188 113747A. un ewang, Poſtſecretär

Jn den letzten zwei werden täglich und Frau Magdalene geb. Kranert.

Zf. Cold, Silber und Papiergeld.f.j j Dividende 1884 1885 Oeſterr. Staatsbahn gar. 9 405,50b3 Preuß. CentralBodenCreditBerliner Börse V. 14. Juli. Wien Mt. per St, 13/2 r 370,5003 der vo W. 1877 ar. 3 29500636 l Pfandbr. rzb. à 110 41/2 111,80 G Eours in Mark.
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Cöln nd ramienſ ne s do. D. 4 10350063 Actien. Seopoldehai, hen a z nbet on 2w. Pfandbr. 4 103, 25636 gen J 1 163588 Zinſen à 4e ab ausgenommen Reichsbank aeekinne e War z 133;588

von ins 5 162, 508 ne regiert 56,60ein Mind. II. III. 4 D e Dividende 1884 1885 Brrdebahn, r 9 155469 Leipziger Börse V. 14. Jull,Ausländiſche Fonds. i e i. B. 163.308 Berliner Handels Gef. z „5263 Schering, chem. Fabrik 15 18 410-0005r de Vii. m. 103,00038 Braunſchweig Hannover 4 1 n Gummif. i 11 1545006
ſerr. Sſberrente ſo 9, 70 gain Serze. Giben 4 102,9063 Szwſtädter Bank u 17 6112 13 Staffurt, chen. ber 10 7 h 138,006 Königl. Sächſiſche Rente. v 94,958
do. Paptrrente 57 7 ürfiſch-Poſen 4 er a unt. er 138/5 Sudenburger Maſch. 36 166,99 J Pfandbr. des Sächſ. Landdo. oldrente 4 (95,70b4 G dte Die Ban 128,40 Thüringer Salinen 43 50,00 Credit- Verbandes v. s 4 1102,75

Ruf Engl. r von do. Leipzig Lit, A. 41/3 104,2063 en r uit. 9 z 123. 90 Tivoli, Actien Bierbrauerei 6 127,00b3 Creditbr. des Sächſ. Landw,70 bis 73 5, 192, 1065 do. de Ait. B. 1163. 60636 Zenhae See Sant Zeiter Maſch. Anſtalt i 131 71; 208 e et n 104,258

aiſis von 80 87 Mainz Ludw. cond. 4 103, 10648 ver t. i v vo isss 4 109,508i. Orient 5 00016 Midetfchleſ. Mart. d S Dre dener San r 31134 d do. i 102- 758c illitttet Ser. 191-809 Sfect. Natierb. Gogo 8 68 150 po: e von isro i 103;300do. net ver 3 l rier e. Ovt, 1. u. II. Ser. 163.068 S re zet 212 34728 Bergwerks u. Hüttengeſellſchaften. z
r. W ez. ein. Brecreh. Pr. 9 690 M e äiet. Zzivziger Credit Anſtalt 9 9 172. Anhalter Kohlenwert. n e e hege r r ha vo

inier 5 (97,106 oheia i. m. (gar. Magdeburger Bankverein 8 107,30B Bochum, Gußſtahl 10 10 107/60d; h 77 tre Strenge anth. Jös, 506 E. o wo kern e etbant än. 99 Sonſelthirte Rarie 7 187528 ans Deutſche Crdit gantenr Oſtbahn II. Em. 5 t. *Gö gar.) 4 102/ 806 u gar O G o 'e. 37 447 Donnersmarckhütte 1 0 130,50B 85 900 4 172,20do. Goldrente 4 85, 30bz6 do. Em. von 79 4 [106,20b ationalb. f. D. (5000 e da „50 Dortm. Union St. r. ült. A. 1 I. 42, 756 Leiwzige Bank w. 62 4 1140, 909
Serviſche Rente 5 81,756 do. Em. von 850 4 102,809 Heſterr. Credit (Mt. p. St.) 9 87 b do. per uit. i I 42. 906 Disc.-Geſ. do. 51g0 4 101,50Oſtpreuß. Südbahn 4 104,00b36 Preuß. Bodeucredit Bank 6 52106, Gelſenkirchener 66 1108, 105 Signiſge s do. zu. 1 120,40

Acte Eder-iſer i. S i e r h z Konigs und Lauraghütte r t 1 68,2561
o. o. E. „00bz o do. per n 21 4 68,60b Cröllwitzer terEiſenbahn Stamm und Stamm tiger n bin en wur l h rn, i e i 123,20rioritäts-Actien. o. 69, 71, 73 tonv. 102, 908 s 2 w. 15 15 3218,00 do. S verſchreibungen 5 105,360rhärinſer üggiri. Sr. Seimariſche Bank 665,606 r Iit. B. 15 15 1175-908 W

DiwWwende r v. v. i. S. 1 102.80636 g. u à 7 112,756 85 653 4 1126,008z 74 geg. i ür. Sräugtohien 177,25 G seipz. Nhehe Fo 208, one Dr e d trraba nen r r. 390 0do. do. Et. 0 0 56,00b; wie re kal eBe den 5 r 134 HvpotbekenCertifieate. äeregl. Allein las 0s ne Duu bahn gar. zi, t 85ardbahn voügez. 23/2 105, AuſſigTepli „Obl. 41 103, 90ainz a Anhalter Kandesbank 101,80 v Se v. 72arienburg Mlawka 23 U 46, 250 Ausländiſche Braunſchweig Danz er Wechſel. Gömörer 5 105, 0r e p. v z 13242 rria 2 i x z GSrazKöflacher do. v. 75 5 62,256r. Fr. 5 4 3 3 en rr 39, 50 Eiſenbahn Privritäts Obligationen. vo i la 100 g. 8 163,656 h ä. z eauſenErfur 5 (42/5 (111,006 a u I. 312109,00b; do. 106 Fl. 2 M. 168,206 tRordw. Sir 4 4 273, b do. do. II. ätt 3/2 106, 10b London 91 T. 4651 Sächſ. Thür. Braunk.Verw.r m S h 3 J t z en t wen m. 116 i s 3 R i A.G. St. Div. 35 I5904 1176,0035 u oden ütLurnt 5 83, 406 r. z a r o. 1015 rer i b. à i10 s r 2et, *77 18 2 5 405 l t n 5 176,00St. v. 5 5 2s2, 006 d z 107 508 do. F. u. VI. e. r. à 100 5 102 Peiers burg 190 S. s er verein Sächſ. Tharing er 8l. v. o er l 1or, r. je 81, do. a. à II M i4 206 Je S. Pl. et rEüdweſtb. b ger.) e c i u 4 102,00 Wien e un s T. 4 R61, 056 in. 84 r 4 1101, 009

V od. Cre y Zeiter Par,St. P. i 8 e g. mank. Pfobr. rückz. à 100 4 102,406 ev 1082,009T Gebaner-Schwetſechke'ſche Buchdruckevei in Halle
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von den einfachsten bis an

Beilage zu 163 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.

llsärge äeces Julius Winzer,

Halle, Freitag, 16. Juli 1886.

r ge a/S. Kleinschmieden No. 3.

NB. Bei pressanten Bestellungen von auswärts prompte und exaete Erledigunsg. (18703

G ROS S Die pianofabrik vonO O S V e ßieh Ritter,
e

erliner Equipagen- u. Pferde-Lotterie. Diehung 4. August d. J.

12 Mark

a aFabrik v Stempe
empfiehlt

Kandsatempel, Selbstfärber, Feder-
halter, Medaillons eto.

S xAlger wie jede coneourte

2 vierſpännige Equipagen. 3524 Vollblutpferde.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 71,3 Zweiſpännige Equipagen. R1 ſt r eitpferdoe. 11 Loose und Werſeburg,h eWinne. Goldene und ſilberne Münzen. Für 4 u. Tinto emyſenn rats

ſind in allen durch Placate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben, auch z Frl iamimnos,
I s beziehen r F. Schrader Aunnover, Große Packhofſtraße 29 den böchſt. Anforderungen entſprechend40080 à 2 May e e i üge1 von Steinway, Rew- Pork,

m m Von W WMontag, den 12. Juli ab befindet ſich meine Weg Prince auche Buchäruck m i a EkwectCapitäle, Friese, Bekrönungen, Paimellos etc. uc ruc erei J W FSorgſältige Ausführung von
Aquarien, künstliche Blumen, Wetterfahnen, ge-
377 und gestanzt, hält anf Lager undertigt nach jeder Zeichnung FJapfenſtr aße Nr. will T'ornau,

n n J im G e nm Grun es Herrn ess mmer
Halle a/S., Kl. Sandberg 15. Durch gleichzeitige bedeutende Vergrößerung meines Geſchäfts mit 89 Leipzigerſtraße h

(13692 neueſten Maſchinen, modernen Schriften und Betrieb durch Elementarkraft empfiehlt 7 re Waften un
e r r e bin ich im Stande, nicht nur wie bisher ſauber und verhältnißmäßig in e ein er r de e tene nen ech bitte, mir das bisger entgegengebrachte Wodlwollen auch im neuen d.

Erosse Auswahl. Preise billig.8 Lekal J bewahren. Hochachtungsvoll
Armbrüste, Adler und Spiele zumr Fr. Aus ſpielen und Auslooſen werden

a en ne z gratis geliefert Mlaminations-La-0 wir perhren uns bekannt zu geben, daß wir unſere Vertretung für das ternen, Lufthallons ete. für Garten-

x tagiohn Knegial. Kagphgſtar ſt othekengeſchäft der Provinz Sachſen egrösgten hiesigen pecial-(eschäſtes für W e H. Mthoig en Punil TorBan,
acao's, Ohocoladen i Confitüren g in Halle a. d. S. s e S

von
Ca
A. Krantz Vaehſ., Inh. Theod. Grimme,

große Sſeinflraße I. Halle a S., große Steinſtraße 11.

Hauupt-Wiederlage
r von van Houten's reinem holländ. Cacao

Originnl-Kiſten von 501. Pfund-Büchſen A. 4 268, in 1002 Pfund
Büchſen à l 46. in, W Pfund-Büchſen à 81

PBinweln, à Pfund 3,30, fund 1,80, Pfund 95bei 5 Pfund ä u bei 10 Pfund 2 97.
o Dieſer Cacao iſt an Wohlgeſchmack und Fös lichkeit nochvon einem anderen Fabrikat Sberſeeſſen worden und wegen

ſeines geringen Fetigehaltes dem Magen am zuträglichſten.
Letzte JabresProduction diees Cacag s ca. 3,000,000 Lilo,

Cüeselden er leben ca 7,000,000 büchien.

Ferner offerire i
einen ebenfalls ſehr guten Dresclener Cacao

von der Firma
Martavig FPlogelt, Dresden: als

Weciatäti Cacao Vero. Hpecialität!

äbertragen und dieſe zugleich mit dem Jncaſſo der Zinſen, Annuitäten und
Capitalszahlungen beauftragt haben. Wir bitten daher die für uns beſtimmten
Hypothekenanträge an genanntes Bankhaus gelangen zu laſſen, welches zur 473
theilung der erforderlichen Aufſchlüſſe gern bereit ſein wird. Victoriatheater i III Nalleas.

Bannew Süddentſche Sodenereditoange a rehe en ber Vre

heute geſchloſſen.

Wegen Proben o ger Operetten

Tägliche, ſchnellſte und billigſfte Verbindung
Morgen Sonnabend, den 17. Juli.u Nordseebad Helgoland eZum erſten Male: W

Unter-Elbe'ſche Eiſenbahn. Gileito von Iarbonne!

Gilette von Narbonne

Der große, mit allem Comfort ausgeſtattete Salon Doſt- Dampfer Audr„Cuxhaven““ fährt nach Helgoland r r We r
Karten ſür morgen ſind bereits heutetäglich hin und zurück. 5Rundreiſe e Saiſonbillets en Melgoland., 5 den Vorverkäufen zu haben. [13770

Tage gültig, mit 25- 309 Preis ermäßigung) ſind auf allen größeren
Stationen zu haben.Günſtigſter Anſchluß an die Schnellzüge in Harbure ind mam arg

o Meru 7 Mras., Harburg 82 Mras,, Ankunſt ig Heigoland 9 I
gegen 1 ittag

Reſtaurg.ionswagen in den Schnellzügen, welche unmit ttelvar Sg, Das annoncirte Tyroler- Concert
Schiff „agyren. 13480 findet nücht statt. F. EFdel.Direction der Eiſenbahn [13768

Pfund-Büchſe 3,60. '2- Pfund Büchſe 1,50. Pfund-Büchſe
5 hei Entnahme von 5-Pfund-Büch ſen à 2,70, bei 10 Pfund

2,60, denſelben ausgewogen: à Pfund 2,80, bei 5 Pfund Pfd.,
bei 10 Pfurd 1 Pfund Rabatt.

rner eptölte Cacauv's, Seicht löslich, garantirt rein, à Pfd. jO g EO, r y un ſpt r e h 7 S e Bee rerenet nmehl 160, bei 5 Pfd. Pfd ei 10 Pfd. 1 d. Rabatt S e h n erPostsenbungez von 10 an franco durch ganz Deutſchland. Preisliſten franco und gratis. a regherge S n ruem. d n n n
y onnabend, den 17. Juli cr. dorf Zuſammentreffen gegen 3 UhrTaſel- Ohr 00 len. 40 Sorten, Sonna en et in Gauäſg 4 n et demengl. Biscuits 46 Sorten, CLonfituren in allen denkbaren d d Werſeburger Weamten-Perein. DieSorien. Bonhbonieren und Attrapen in unübertrofferer Aus- 2 2 9 Wahl des Hinweqgs wird Jedem frei-5 I 0 X I d denen 0Icer 9 geſtellt. Um recht zahlreiche Be

ausgef hrt von der Capelle des Königl. ſächſ. Juſanterie- Regiments Nr. 106 gung wird gebeten.
walhl. Spiele mit Chocolade gefüllt für Kinder von 10 an.

Moos

17 9 S i C v Direc 8 i 9 direkte fand.Ohinesische Thee- Handlung rin Gesre eee deedngt Muſtdteitzre er
en gros- en detail. (13139 I Vrorverkaufe ſtellen we bekannt.

13765) Paul Jahn Terratnkurort u. Sommerfriſchene e S S e Rocht in Sachsen.össauer WaldschlösschenBier, um Einmachen u2 W Dampfſchifffahrt30 Flaſchen für 3 Meine ſeit Jahren ſo beliebten, zuHalles e eeneeeeceeee r e W einen1frei H 2 Flaf el für 3 U „Einmache-Eſfge, t e denen heret er eilt
e wie etr ten n r echtenkranke tn ne-wege e unte Kempin. T fa l Landw. Ingtitot der Univer gität Leipzig. öurg (Hannover). Das mit derart.afele ſſi e er Knfang des Wintersemesters ist auf äen 19. Octo- Kraukh. verbundene Hautjucken ver

bringe hiermit in empfehlende Er der festgesetat. Proxramme ete. beim Director des In- ſchwindet et Preis eher Flaſche
Auf der Grube „„Neu- innerung. G. A. Krause Vachf., etituts. Geholmer Hofrath Prof. Dr. RIlomeyer. 13753 3 50 Zahlreiche Atteſte aus allenGlücker Verein bei Eſſgſabrit, Kuhgaſſe 2 eben ſende gegen Sisſent. J

Nietleben iſt gut getrock u Frau Sup. So Farn Penſion r ſieler n braun, geſtunete Stückkohle vor- Raffiobast binden empf Berilän, Fandenſraße Ro. 21, e und Schwan Steuerinatke 100
räthig. J. R. Strässaer, Bernburgerſtr. 13. im Mittelp. der Stadt. Penſion von 3 an. [13507 13764, Wettinerſtr. 11

[Nachdruck verboten. brach ſich in den großen venetianiſchen Pfeilerſpiegeln, die auch
Ged der Welt und Lolulgeſchichte. manchen prüfenden Blick der vorüberſchreitenden Daenktage aus 16. Jm s Der Philoſoph von Sausſouci. fingen, welche heut in glänzendſter Parüre

Juli. Novelle von O. Otto. und auf den umherſtehenden Sophas Platz nahmen. Die Herren
1870 Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes nimwt den (Fortſetzung.) aber, in großer Uniſorm, mit Degen und Schärpe angethan,den Hut in der Hand haltend, ſtanden, ſtreng nach ihrem Range

Die Züge des alten Mannes waren bei dieſen Worten ſo geordnet, in zwei langen Reihen da, leiſe hen ſich untereingeſunken, daß Nanette dieſem Ausdruck des Schmerzes nicht e was dieſe ſo eilig arrangirte Geſellſchaft, bei der man
zu widerſtehen vermochte; ſie ſchloß den Onkel in ihre Arme, Majeſtät erwartete zu bedeuten habe. Nanette in eine

1809 Abhaltung der letzten franzöſiſchen Predigt (für die fran preßte ihn an ſich und hauchte kaum vernehmlich in ſein Ohr: Robe von ſchwerem weißen Atlas, mit eingewirkten hellblauen
zöſiſchen Reformirten) im Halliſchen Dom. „Jch will alles, was du wünſcheſt.“ Dann ſtürzte ſie fort in Blumen gelle det. deren lange ſpitze J und die1861 Geſtorben zu Halle Der L. W. A Pernice, Juriſt, ſor Zimmer und warf ſich auf ihr Lager, und wiederum durch e Poſchen ihre ſchlanke Figur mehr hervorhoben,
Kanzler der Univerſität 2c, war hierſelbſt geboren am 11. fämpfte in dieſen in armes junges Herz den erſten hatte gegen die Sitte der damaligen Zeit ihr ſchwarzes Haar
Juni 1799; Wohn und Sterbehaus: gr. Berlin 12 bitteren Schmerz des Leb ungepudert ganz einfach T c en, 3 die hoheDie weiten Säle Swlo es waren am Abend dieſes marmarbleiche Stirn und die ts noch auf

Tages feſtlich erleuchtet; der hundertfältige Strahl der Kerzen fallender hervortrat. Sie ſaß u e werliet neben der

Der Frankreich erklärten Krieg an. Mobilmachung der



d Einladung.
zweite Pfercde-Wettrennen
findet bei

Rittergut Lindenberg- Eckartsberga
dicht an dem ſch n liegenden königlichen Forſte

Sonntag den 18. Juli
von Nachmittag 2 Uhr ab ſtatt, verbunden mit einem Concert
der Kapelle des deburger Jäger-Bataillons Nr. 4, wozu Freundet
und Gönner freund

Entrée à Perſon 50
W eingeladen werden.

Es finden 8 Rennen ſtatt.
Reiter, welche ſich an dem Rennen betheiligen wollen, haben ſich

bis 15. Juli bei Herrn Jnſpector Trantermann in Eckarts-
berga zu melden, und werden den ſich meldenden Reitern die Bedin-gargen mitgetheilt.

ittergut Lindenberg und im
freie Stallung und Futter.

An dem Rennen theilnehmende Pferde finden auf
Hötel zur Rose-- Eckartsberga

[13719
Bis jetzt ſind 32 Pferde angemeldet, und verſpricht es dieſes

Jahr viel intereſſanter zu werden, da ſich Pferde des „Halliſchen“ und„Leipziger“ Bereins mit betheiligen.

ſtehen Wagen v Abholen auf Bahn-welches mit der Bahn kommt,

hof Eckartsberga.'

Zur Beförderung des Publikums,

Das Comité.

Vorschuss-Verein zu Wettin. I.

Am Sonntag, den 18. Juli d. J., Nachmittag 3 Uhr ſoll im hieſi-
gen Rathskeller die ordenttiche Generaiversammiung abgehalten
werden.

Tages- OrdnungVerwaltungsbericht pro II. Duartal 1886.
Wettin, den 8. Juli 1886. 1370 JDea Ausſchuz des Vorſchuß- Vereins zu Wettin

BEin getragene Genossenschaft.
L. Löchel. Vorſitzender.

den 15. d.
Von Donnerstag,

F ein großer Transport friſchmilchender
e und dochtragender

Ia i
Mts. ab ſteht

O
zu ſehr ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf.Farkuus Leo Viehhändler,

W eissenfels a/S.
r Auch wird Fettvieh in Tauſch angenommen.

Pferde-, Wagen und Oekonomie- Geräthe-

Auction in
D Mittwoch, den 21. d. Mts.,

Merseburg.
von Vormittag 9 Uhr an,ſoll an den vor dem Gotthardtsthore in der Hölle gelegenen Scheunen

das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Stadtguts-Beſitzers Stadtrath
r in Merſeburg gehörige geſammte Wirthſchafts Jnven-
tar, a Stück ſehr gute ſtarke Arbeitspferde,

Ackerwagen,div. Geſchirre, Pflüge, Eggen und Walzen, i Schweine-neuer Landauer, 3 compl.
ſchine,

darunter 2 Hengſte, 1 faſt
1 Drillmaſchine, 1 Hackma-

waage, 1 Dezimal-Waage, l Partie Säcke, Siebe und andere Wirth-
ſchaftsgegenſtände, ſowie 1 compl. Schlitten und dergl. mehr

meiſtbietend gegen r werden. [13739Halle a/S., den 14. Juli 1Paul Rinateisen,
Auckions-Commiſſar und Gerichts-Kaxzaltor.

Bekanntmachung

Vom 15./16. d. t.
e ab bis auf Weiteres
S Vr. 402 (ab Halle 12,09Nachts) Aue Berſonenbe förderung in

III. Wagenklaſſe von Halle nach den
Stationen bis Ober-Röblingen a Sverſuchsweiſe eingerittet. Näberes

durch Placate [13713Nordhauſen, den 12 Juli 1886.Königliches Eiſenbahn Wetriebs- -Amt.

Bekanntmachung.
Domainen- Verpachtung.

Treten, Jalienhof und
Tretenwalde.

Bekanntmachung im Anſchluß an die
vorläufige Blatn machung

vom 8. Juni d. J.
Die Baulichkeiten auf den drei Vor

werken werden auf fiskaliſche Koſten
in guten baulichen Stand gebracht und
darin übergeben. Auch das Wohnhaus
für Tretenwalde wird für den Fall
der Verpa tung dieſes Vorwerks als
ſelbſtſtöndiger Domaine unter Her
ſtellun eines beſonderen M lch, Back
und Waſchhauſes entſprechend aus-
gebaut werden. [1347Cöslin, den 1886.Adntgiiqe Regierung,

Abtheilung für directe Steuern,
Domainen und Forſten.

v. Hirsohreld.
Die diesjährie Obſtnutzung der

Domaine Dimwmelburs an Pflaumen c.
ll daſel

d. 2 uli, Nachm. 4 Uhrdie des di r g l
Dienstag, d. 20. Jnli, Nachm. 6 Uhrmeiſtbietend geren Baarzahtung

Bekanntmachung.
Auf Grupd abgeänderter Beding-

ungen ſoll die mit electriſcher Be
leuchtung verſehene und aufsſchließ
lich der Stoff Decoralionen mit
Möbeln ausgeſtattete Reſtauration
des hieſigen Stadttheaters vom 1 Oc
tober cr. ab auf drei Jahre verpach-
tet werden. Baupläne und Bedingun
gen ſind während der Bureauſtunden
im Stodtſecretariat einzuſehen, auch
wird Herr Regierungs Baumeiſter
W ünxst (Friedrichſtraße Nr. 59) auf
Wunſch die zu vermiethenden Räume

zeigen [13752Offerten mit Nachweis über das
Vorhandenſein der erforderlichen Be
triebsmittel ſind bis Sonnabend, den31. d. Mts., Nachmittags 4 ühr ein
zure chen

Halle alS., den 14. Juli 1886.
Der Magiſtrat.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Birnennutzung an

der Kreis-Chauſſee Trotha-Plötz in
der Strecke von Trotha bis Senne-
witz ſoll
Montag, den 19. Juli er., Nachmit-

4 tags 4 Uhr im Gaſthof zur Preu-
ßiſchen Krone in Trotha

öffentlich meiſtbietend gegen ſoforkige
Zadtung unter den im Termine be
annt zu machenden Bedingungen ver-
pachtet werden. [1374Halle alS., den 12. Juli 1886.Der äreis Aue des Saal

Auf Domaine Wimn-
melbaorg bei Eisleben
ſtehen 100 Stück engliſche

Zibbenlümmer

2 Hankrale 39 vom Abbruche

Suhbmissfion.
Die Ficferung von

800 Ctr. rohem und
1500 raffinirtem Rüb'f lfür die gewerkſchaftlich on ſed am

Materialien- Depots zu en hütte
bei Eieleben und zu Kapferkam-
merhütte bei Hettſtedt ſo durch
öffentliche Submiſſion vergeben wer-
den. Lieferanten werden erſucht, ihre
Preiſe pro Ctr. (50 Kilo) franco der
enannten ots bei der Materialien
actorie zu Eisleben mit der Bezich

nung „Offerte auf gOelkefernng ver
ſehen bis ſpäteſtens

Montag, den 2. Auguſt d. J.portofrei einzuſenden, an gen Tage

Vormittags 10 Uhr Termin zur Er
öffnung der eingegangenen Offerten in
Gegenwart etwa erſchienener Submit-
tenken im Bureau der Materialien
F r angeſetzt worden iſt.

Die dieſer Lieferung untergelegtenVedcigurgen können in dem genann-

ten Bureau während der üblichen
Dienſtſtunden eingehen auch gegen
Erſtattung von 0,75 Copialien inAbſchrift bezogen werden. [13739

Eisleben, den 13. Juli 1886.
Die gewerkſchaftlich Mansfeld'ſche

MaterialienFaetorie.

Vergebung eiſerner
Brückenkonſtruktionen.
Die Lieferung und Aufſtellung der

eiſernen Ueberdauten für 6 kleinere
Brücken bezw. Durchläſſe der Neubau-
ſtrecke Mer rer ſoll naMaßgabe der im
und Preußiſchen Staats Anzeiger Nr.
223 von 1885 und im Amtsblatt der
Königlichen Regierung zu Merſeburg,
Stück Nr. 44 vn 1885 veröffentlichten
Bedingungen für die Bewerbung um
Arbeiten und Lieſerungen öffentlich
verdungen werden.

Jm Ganzen ſind erforderlich:
9497 kg Walz- und Schmiedeeiſen,
815 kg Gußeiſen.

Angebote ſind werſteſg poſtfrei und
mit entſprechender Aufſchrift bis zum
Verdingungstermine am 26. Juli d.
J., Vormittags 11 Uhr an die Bau
Abtheilung in Merſeburg, Unteralten-
burg 56, einzureichen woſelbſt Verdingungsanſch äge, Gewichtsberechnun

i gen, Zeichnungen und Bedingungen
eingeſehen oder gegen poſtfreie Einſen
dung von 2 50 entnommen wer-
den können. 13734Zuſchlagectheilung bis 7. Auguſt.

M Lerſeburg, den 13. Juli 1886.

Der Abtheilungs- Baumeiſter
A. Roie.

Gutsverkanf.
Ein reiz. gelegenes Landgut unw.

Halle: 40 Mrg. beſt.
Gebäud., ſofort od. ſpäter zu verk.Unterh. verbeten. Näh Exped. s Bl.

findliche,
Dampfſiegelei und

kohlengrube mit mächtigem Thonlager
und Kohlenflözflottem Abſatz, hat zum Verlauf Auf-

alt. Markt 28 II. [12930
ZDwangsversteigerung.

Sonnabend, den 17. Juli er 37
11 Uhr an verſteigere ich Geiſt-

fraße 42 hier
2 vollſtändige Betten, beſtehend aus
faſt neuen Bettſtellen, Matratzen,Keilkiſſen, Deckbett, Kvterbett Kopf
kiſſen pp., ferner 1 Spiegel chrank, 1
Spiegel, i Kleiderſchrank (birken four-
virt), 1 Sopha, r 1 guten
Requlatoru. n. v a. Gegenſtändeöffent-
lich meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Neumann.Gerichts Pollzieher in Saue al S.
Ob. Leipzigerſtr. 83. [13755

Auction.
Sonnabend, den 17. Juli er, Vor

mittags von i0 Uhr an verſteigere ich
Geiſtſtraße 42 hier im Auftrage des
Concursverwalters Herrn Kyrian
die zur BRrünner“ſchen Konkursmaſſe
gehörigen Gegenſtände als:

1 Sopha, I Spiegel, 1 Sophatiſch,1Kleiderſchrank, z Vertikow, 1 Spie-
elſchrank, 2 Stühle, 1 Commode, 1
Hängelampe u. n. v. a. Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen Baar-

zahlung. [13756Neumann,Gerichts PFollzieher in Halle a/
Ob. Leipzigerſtr. 83.

Auction.reitag, den 16. Juli, Rachmittagshr ſollen auf dem n
er

rührende Walßken, Fieuſter, Rauerſteine, ſowie ein kleiner FadenFordan
mit Zeleuſe meiſtbietend verkau

werden [1376777 gr. neum. Kuh mit 2 z iſt
zu verk. Delitz a Berge Rr. 1.

Eine neumilchende Kuh verkauft

Deutſchen Reichs 610

Acker, neuen

Eine in beſtem Betriebe be
höchſt leiſtungsfähige

Wraun- S
(Knorpelkohle) ſowie

trag F. Nelkenbrecher, Halſe a 55

Vorzäüglich gute,
ſtarke Arbeitspferde,
Dänen, ſind wieder ein
getroffen und ſtehen

e billig zumGr. Steinſtraße 80
Halle aS. Karl Hoyer gen.

13788] Pferdehändler.
Ein elegant Gfähr. Fiuchswalkach,

vollſtändig fehlerfrei, aut geritten,
41/3 Zoll, mit gutem Rücken u. geſun
den Beinen ſteht z. Verk. in Beuch-
t bei Schlettau aſS., Franbre'sGaſthof. Feſter Preis 1660 ſ13667

42000 Mark
werden zu 4 gegen beſte Ackerſicher
heit zur erſten Stelle ſofort oder per
1. Oktober geſucht. Gefl. Offerten uner H. 221 on die Annoncen-Expe
dition von W. Olemens, Aſchers-
leben erbeten. [13743

80,000 Mark ſind im Ganzen oder
getheilt, o nur auf I. Acker-Hypo-
thek zu 4 zum 1. Januar 1887 event.
früber auszuleihen. De unterG. Z. 4 beſördert die Exped. d. Ztg

113750

ſof. von einem1000 Mk. thätigenFabriks-
Jnhaber gegen 10fache Sicherheit
reſp. Mechſel und 'monatliche Ab-
zahlung geſucht. Off. sub 881 G.
I. d. Hauptpoftamt erbeten. [13748
K. 24,000, 30 000, 40,000, 45,0 000
auſ je 1. gute Hyvpotheß fofort und
ſpäter geſucht. Offerten sub F. D.
10 an Annsenstein d Vog-

Ier, Halle a/S. [13764
Heiraths-Geſuch.

Für e. Beamt. Focht., Mitte 30,Waiſe, m. eirig. Hund. Thlrn. Vermg.
wird, da ſie d. jahrel. Pflege d. krank.
Elt verhind. war, Her Bekanntſchaft
zu mach. ein Heir. Gelegenh. geſutkt.
Weniger Stand, nur gut. Charak. Adr.

d Exped. d. Ztg. unter V. M. 2.
[13718

Ein Kind an Kindesſtatt kann ohne
Entſchädigung angenommen werden.
Von wem ſagt die Erped. d. Bl.

[13759
e

Offene und geſuchte
Stellen.

Ztellengeſuche

a Angebote
E finden die weitelle und zwechent-
ſprechendſte Verbreitung durch das

Hallische

Inseratenblatt,
Inſerate, die ögeſpaltene Petitzeile zu 15 werden in der S

Expedition.
gr. Märkerſtraße 1

angenommen

in ber xchweiner

mit einem Gehülfen wird ſofort oder
ſpäter zu engagiren geſucht auf T ter
gut Roblas bei Naumburg a S
13670)

Verwalter-Geſuch.
Zum 1. September, auch ſchon früher

findet auf Domaine Werben i. d. Alt
mark ein tüchtiger, energiſcher Ber
walter Stellung [13679Domaine Weven. Bubke.
Zum I. October a. 0. iſt die Hof
verwalterſtelle auf meiner Wirthſchaft
Lindenhof neu u beſetzen und wollen
ſich junge Landwirthe welche ihre
Lehrzeit beendeten, unter Beibringung
ihrer i e baldigſt melden. [13744

Domaine Neubeeſen
bei Alsleben a

Hans Dietae,
Königlicher Amtsrath.

Schreiber-Geſuch.
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich

einen Schreiber, welcher Oſtern Bee verlaſſen hat. [1375
Offerten werden unter L. 25

die Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Pin tüchtiger Schafknecht
r dern und ſolid, mit guten
n iſſeng zu ſofort geſucht

Rittergut Goſeck 6/ Weißenfels.
Zum 1. October wird eine W

Erzieherin für drei KnabPerſönliche Vorſtellung e Zu

welches mehrere

Ruchhalterg. Wer Antcitt geeigneten
olles. erten sub O. 705 an die

Exped. dieſer Zeitung. [13664
r einen gutgehenden Conſum

Artilel wird von einer reſpektabeln
und lerftungsfähtgen Fabrik ein ehr nbafter perfreier gegen gute Zpovigon

r hier und Umgegend geſucht, welcher durch ſeine bisherige Wongteit
bereits mit Bäckereien und ndito
reien in langjähriger Verbindung ſteht.

Dieſe Gelegenheit zu guter Neben
einnahme würde ſich beſonders für in
eordneten Verhältniſſen lebende
rühere Bäckermeiſter, Mehl u. Hefe

händler eignen.
Gefl. Franco Offerten befördert

die Central-Annoneen- Expedition S.
Ssalomon Stettin sub No.
338985. [13426Ein zuverläſſiger, nüchterner Mann
r Bedienung der Dampf- Dem
chine geſucht, welcher ſchon längere

Zeit mit ſolchen Maſchinen gearbeitet
haben muß!
Mosse, Srüderſtr. 8. 6. 13655

Geſucht wird per 1. October c cr. eine
geprüſte Erzieherin, ev. Relig., fürKinder (5 bis 9) Jahr), welche proch-
lich und muſikaliſch gebildet iſt.
nißcopien unter Ch ffre J. R. 6195
Annonc.- Exped. v. J. Barck Co.
Halle a/S. [15762Für ein anſpruchsloſes, gewiſſenhaf-
tes, junges Mädchen (ev welches alsKindergärtnerin 5 Jahre hier thätig
und meinen Kindern den erſten Ele-
mentarunterricht mit Erfolg ertheilt
hat, ſuche ich anderweite Stellung.

Jch kann dieſelbe in jed er Beziehung
empfehlen, und bin zur näheren Aus-kunft gern erbötig. Gef. Anfragen
unter Chiffre J. R. 6194 Annonc.
r von J. Barck e Comp.,
Halfe a. [13761Suche zur ſelvſtſtändigen Führung
meiner Gaſtwirthſchaft eine nicht zu
junge ſolide namentlich in der Küchegewandte Wirthſchafterin. Off. mit
Zeugniſſe u. Angabed Gehaltsanſprüche
erbeten unter O. S. 224 32 poſtlagernd

Noßleben. [136321 Landwirthſchafterin, 1 Stuben
mädchen f. Privatklinik u. tüchtige
Mädch. für Küche und Haus finden
ei huten gegen qute Stellen d.
Frau Brieger, kl Braukousgeßg

37

Ein junges gebildetes Mädchenu,
Jahre bei adliger

Herrſchaft in der Wirthſchaſt thätig
war, ſucht Stellung 15 Aug. beieinzeln. Herrn od. Dame od. auch als
Stütze der Hzusfrau. Adr. bittet man
unter L. T. 1403 poſtlagernd Artern
niederzulegen. [13735

Stellen ſuchen 1 ält. Stadtwirth
ſchafterin f. ff. Haushalt, 1 Köchin,
1 Stubenmädchen, 1 Buffetmamſell,
1 Ferkäuferin f. Schnitt u. Mode

waaren; [13757ferner: Tücht. Inſpectoren und
BVerwalter, Hoſmeiſter, Härtuer,

1 Diener, Wreunmeiſter
Schäfer durch Jrau Binne-weiss, gr. Märkerſtr. 10.

Land und Stadt -Wirthſchafterin,
Kochmamſells, Köchinnen, Stuben
Haus und Kindermädchen erhalten
Stellen durch Pauline Fleckinger,
gr. Nkrichſtraße 4 im Neuen Thegen

S

Permiethungen.
à

2 Lädenev. mit Keller, Remiſen und b
nung zu vermketge [13lter Markt er

Wohnungen
von 100--120 Thlr. ſind Merseburger-
strasse 30 p. ſofort oder 1. October
zu vermiethen und daſelbſt parterre
od. Landwehrstr. 17 im Contor zu
erfragen. [13340

Eine Wel-Elage für 400 Mk.
zum 1. October zu verm
Seſitchtigung 12—1 Ahr MittaZu erfragen im Comptoir r.
Wirichstrasse 49. [13699

4 Stuhen, Kammern, Küche, Belletage
per 1. Oktober [11949

Brüderſtraße 15.

r 20, II Fr. 1 nvon 2 ammern nebſt Zubehör p. 1. Dctoher zu vermiethen.

[13190

Eine Wohnung 2 Stuben, Kammer,
Küche, Preis 300 per 1. Octob. zu
vermiethenerfragen in de d. Hall. Zta. 10.pachtet werden. zum Verkauf. [13472 n in Malervorf gen in der Exp. d. Ha Sitz Krauſenſtr. dgrug

Generalin, welche fortwährend bemüht war, ſie durch leiſe rührung ſchmerzlich zuſammen, a ein leiſes Ach! ausſtoßend, dieſe war dafür ſo kindlich dankbar und rt, daß dasmwölerde wert u ermutbigen ſank ſte ohnmächtig den Füßen des Königs nieder. Dieſer Verhältniß zwiſchen e drei e aDa wurden e Haupt raſch empor, dann einen ſtrengen unwilligen ſtellt war, wie vor der unglückl chen Kataſtrophe gedeße
raſch von ihren Sitzen auf, un
gefolgt von ſeinem
in HauptmannsUniform.
der Monarch mit den Damen, die ihm d
vorgeſtellt wurden, und richtete dazwiſchen öfter ſeine Rede an
die r welche er beſonders auszuzeichnen ſchi
einmal nahm er den jungen d er mit ihm eingetreten
war, an die Hand und te, daübernommen page der Ge el ſchaſt

ger fuhr er endlich
angte von Kühmen

Er faßte nun an Nanettens Hand; ſie zuckte bei der Be

ie Flügeltdüren eöffnet, die Damen ſtandend n ſdjutanten und einem jungen ſchönen Mann

er die angenehme Pflicht
n Brautpaar zu präſentiren.

fort, „der Hauptmann von Falva und
bie Nichte meines würdigen Generals von Walling, Fräulein

trat König Friedrich, Nacrict drehte ſick auf die Ohnmächtige werfend, ſagte er „dieohne noch ein Wort oderch um und verließ
Jn ſehr geſrigg prach einen Gruß der Verſammlung zu ſchenken, den Saal.urch Frau von Walling Wochen gingen vorüber, in denen Nanette, a einem hi tzigen

Fieber See ihre Umgebungen r nicht
en. Auf täglich für ihr Leben zittern li ch die endkraft ſiegte;nach und nach yrte ihr die ehe und dann auch der

Lebensmuth wieder.
Sie durfte bald das Bett verlaſſen, und indem ſie ſich in

einem Seſſel ins Freie tragen ließ und b
temberluſt einathmete, erſtarkteDer General von Walling und m Gattin hatten wahr
hafter Elterntreue an Nanettens Krankenlager gewacht, und

erkannte und dieſe ihr: „Jch mu

erig e linde Se un von Tag zu Tage.

gedachte.

meinen neuen

ehn ſehn, weßhalb mir ſ

ſtweſenheit des Königs, deren man übrigens nie mit n Worte

Als nun Nanette, ganz

der Wurgartateh e ollte,
dich auch damit bekannt machen, daß du heute
djutanten, den Hauptm ei Tiſcheantreffen wirſt.“ Eine legte ſich bei ham dieſes

Nawens auf Nanettens bleiche W
aber in gleichgültigem Tone: „A
e utant, lieber Onkel? Das wußte ich nicht; ich babe ihn aberen leßtvergan enen er öfters an meinem

artig ſie

das erſtemal wieder bei
agte der Onkel zu

eneſen

anun v. Falva

r dann antwortete ſie
lſo Herr von Falva iſt dein

ſter vorüberi unbe

bei Rudolf

unt iſt.

t

der O
prinzeſ
Kirchh
Herrſch
Grab h

Politik
darin
Deutſo
iſcher
währe
eigniſſ
die wi
ſtehend
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verlie
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